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D e r  A r b e itsa u ssc h u ß  fü r  S ch a ffu n g  d er  H e im a t
gem e in d e  G r o ß -K a sse l, d er  sich  d ie  A u fg a b e  g e 
s te llt  h a t, „ d ie  Id e e  d er  H e im a tg e m e in d e  zu  
förd ern  u n d  a lle n  fü r  d ie  E n tw ic k lu n g  d er  S tad t  
K asse l tä t ig e n  B ü r g e r n  m it R at u n d  H ilf e  zu r  
S e ite  zu  s t e h e n “, h a tte  in  d en  T a g e n  v o n  E n d e  
A u g u st b is  M itte  S e p te m b e r  in  d er  B a u g e w e r k 
schule d er  S ta d t K a sse l e in e  A u s s te l lu n g  d er  
P lä n e  d es  A r c h ite k te n  F r itz  S t ü c k  (K a sse l-  
N ie d e r z w e h r e n ) v e r a n s ta lte t ,  u m  ih m  „ d ie  u n 
g eh em m te  D a r le g u n g “ se in e r  A n sich ten  zu  e r 
m öglich en .

E s h a n d e lt  sich  u m  A r b e ite n  e in e s  M an n es, d er  
se in e  ^ o r sch lä g e  fü r  d ie  S ta d t- u n d  B e z ir k s 
p la n u n g  K a sse l m it a u ß e r g e w ö h n lic h e r  Z ä h ig k e it  
schon ja h r e la n g  in  d er  Ö ffe n t lic h k e it  v e r fic h t  u n d  
d essen  A r b e ite n  schon  a l le in  d ad u rch  n ich t e in e s

g e w is s e n  R e iz e s  e n tb e h r e n , daß  s ie  v o n  F a ch leu ten  
a n e r k a n n t u n d  g e fö r d e r t , a b er  v o n  d en  z u 
s tä n d ig e n  S te l le n  d er  S ta d tv e r w a ltu n g  —  d em  
v e r ö ffe n t lic h te n  S ch r iftw ech se l z u fo lg e  —  a b 
g e le h n t  w e r d e n . A n g es ich ts  d ie s e s  M e in u n g s
s tr e ite s  u n d  m it R ü ck sich t a u f m an ch e b e a c h te n s
w e r te  A n r e g u n g  lo h n t  e s  sich  a u f e in ig e  I  e r k e h r s -  
fra g en , d ie  d ie  G r u n d la g e  fü r  d ie  P la n e n tw ic k lu n g  
b ild e n , e in z u g e h e n .

Stück  b a u t d ie  S ta d tp la n u n g  g a n z  r ich tig  au t  
d ie  L ö su n g  d er  E ise n b a h n fr a g e n , u n d  z w a r  v o r -  
w ie g e n d  d er  K rage d es H a u p tb a h n h o fs  a u f. 
g eh t w o h l m it R ech t d a v o n  au s, daß  m ancher  
sc h n e llfa h r e n d e  Z u g im  N o r d -S ü d A  e r k e h r  h e u te  
K a sse l n u r  w e g e n  s e in e s  K o p fb a h n h o fs  u n d  d er  
sich h ie r a u s  fü r  d en  E ise n b a h n b e tr ie b  e r g e b e n d e n  
S c h w ie r ig k e ite n  n icht b e r ü h r t, u n d  e r s tr e b t d es-
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w egen die A nlage eines D urd igangsbalinhofs. Um 
die V orte ile  d er günstigen  Lage des je tz igen  
H auptbahnhofs, des sogen. O berstad tbahnhofs, der 
in  u n m itte lb a re r  N ähe des H aup tv erk eh rssch w er
p u n k tes  d e r S tad t K assel liegt, nicht aufgeben  zu 
m üssen, w ill e r eisenbahntechnisch den F ern - und  
N ah v erk eh r trennen . Zu diesem  Zweck sieh t er 
den F e rn b ah n h o f Kassel in  der Lage des heu tigen  
B ahnhofs K assel-W ilhelm shöhe vor, in  den e r also 
die E isenbahnstrecke von W arb u rg  (bergisch- 
m ärkische Strecke) von N orden  h e r durch eine 
te ilw eise  V erlegung der Strecke und  entsprechende 
V erb ind u n g sk u rv e  d ire k t e in fü h rt. D ie Lage 
d ieses F ernbahnhofs ist bau- und  betriebstechnisch 
zw eifellos günstig , verkehrstechnisch ab e r v ie l
leicht w en iger befried igend . W enn die s täd teb au 
liche E ntw icklung von K assel sich auch in  d er 
R ichtung W ilhelm shöhe vo llz ieh t und dort schon 
W ohnvierte l en tstanden  sind, fü r die d er B ahnhof 
sehr günstig  liegen w ürde, so w ird  d ie große E n t
fernung  — etw a 4 km — bis zur M itte d er G e
schäftsstadt doch lästig  em pfunden  w erden . D ie 
V erlegung des B ahnhofs macht also e inen  U m 
ste ig ev erk eh r nach dem  O b erstad tb ah n h o f e r 
forderlich  oder setzt die A nlage sehnellfahrender 
städtischer V erkeh rsm itte l voraus.

Im engen Zusam m enhang m it d e r Lösung d er 
B ahnhofsfrage steh t auch d er Vorschlag, den schon 
zu sieben A chteln bestehenden  E isenbahnring  um  
Kassel zu einem  V ollring  auszubauen . D ie 
Schließung des E isenbahnringes h ä tte  na tü rlich  
den V orte il e iner v iel g rößeren  B ew eglichkeit des 
E isenbahnverkeh rs um Kassel h eru m  und  fe rn e r 
auch e iner V erkü rzung  m ancher V erb indung  so
w ohl fü r den G üter-, als auch fü r den P erso n en 
v erk eh r. Es b ed arf desw egen k e in e r besonderen  
E rw ähnung , daß d e r Vorschlag eines V ollringes 
durchaus zu b illigen  ist. Es em pfieh lt sich ab e r 
m. E. ü b er den U m fang des Stückschen P ro je k te s  
h inaus in  E rw ägung  zu ziehen, d ie in  K assel- 
B ettenhausen  eim iindende S öhrebahn  K assel- 
B ettenhausen—W ellerode n u r  hinsichtlich des 
G ü te rv e rk eh rs  in den V ollring  e inzubeziehen , den 
P erso n en v erk eh r fü r diese n u r  11 km lange V er
b indungsstrecke der ländlichen V o ro rte  von Kassel 
m it der C ity , entsprechend ih rem  C h a ra k te r  als 
B ahn fü r denB eru fs- und S onn tagsverkeh r, s tra ß e n 
b ah n artig  in  die S tad t e inzu füh ren . V oraus
setzung h ie rzu  w äre  n a tü rlich  d ie  E lek tris ie ru n g  
der Bahn fü r den P erso n en v erk eh r und die E in 
füh rung  d er B ahn in die G leise d er G roß-K asseler 
S traßenbahn. D ie D urch füh rung  d er B ahn bis an 
eines der V erk eh rszen tren  von Kassel, d ie V er
dichtung des V erkehrs auf d er S öhrebahn  durch 
das F ah ren  k le in e r E inheiten  an S telle  d e r b is
herigen  großen D am pfzüge, die E in fü h ru n g  des 
s ta rre n  F ah rp lan s und die E inpassung  d e r B ahn 
in  das städtische S traßenbahnnetz  w ü rd e  d er 
Söhrebahn erst die ih r  zukom m ende B edeu tung  
als e iner Schnellverbindung nach gesunden  S ied
lungsstä tten  fü r die b e ru fs tä tig e  Bevölkerung- 
Kassels und durch ih ren  E n d p u n k t in  W ellerode  
auch nach einem  d er schönsten A usflugspunk te  d er 
n äh eren  U m gebung von Kassel geben.

In der gleichen W eise sollen an d ere  in K assel 
e inm ündende K lein- und N ebenbahnen , w ie  in s
besondere d ie K assel—N au m b u rg er Bahn, h in 
sichtlich des G ü te rv e rk eh rs  in  den  E isen b ah n 
ring  einbezogen u nd  hinsichtlich des P e rso n en 
v erk eh rs  — u n te r e iner E le k tris ie ru n g  d er 
be treffenden  B ahn -  s traß en b ah n a rtig  in die 
S tad t em g e tü h rt w erden . Ih re  eigentliche Be
d eu tung  gew innt diese R ingbahn  ab er e rs t durch 
entsprechende A usnutzung  fü r anschließende In 
dustrieb ah n en  fü r die sie in diesem  F alle  das 
otam m gleis b ilden  w ürde.

Aus dem  G edanken  d er V erlegung  des E isen
bahn -! ernbahnhofs nach K assel-W ilhelm shöhe e r 
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gibt sich zw ang läu fig  d e r  Vorschlag, in  d en  S ta d t
e rw e ite r ungsp länen  d ie  M öglichkeit e in e r  U n te r
g ru n d b ah n v e rb in d u n g  als S c h n e llb ah n v e rb in d u n g  
Z W  ischen dem  K önigsp latz  als dem  b ed eu ten d sten  
V erk eh rsk n o ten p u n k t von K assel u n d  d e r  W ohn
stad t K assel-W ilhelm shöhe bzw . dem  n e u e n  F ern - 
b ahnhof p lanm äß ig  offen zu h a lten . Stuck w ill 
eine U n te rtu n n e lu n g  des K ön igsp la tzes v o rläu fig  
n u r als M ark th a lle  ansehen , m iß t ih r  a b e r  schon 
desw egen besondere  B ed eu tu n g  bei, um  diese 
u n te rird ische  A nlage g leichzeitig  fü r  d ie  Zwecke 
des Luftschutzes gegen feind liche F lie g e ra n g riffe  
auszunu tzen . W enn  d e r S tä d te b a u e r  w o h l auch die 
A ufgabe hat, w eit v o rau ssch au en d  zu p lan en , und 
die P lan u n g  e in e r S ch n e llb ah n v erb in d u n g  zw i
schen d e r G eschäftsstad t u nd  d e r v e rh ä ltn ism äß ig  
w eit en tfe rn ten  W ohnstad t, in  d e r  o b e n d re in  der 
F e rn b ah n h o f liegt, auch seh r w ohl b erech tig t ist, 
so ist es a b e r doch fraglich , ob m it e in e r  solchen 
w e ite ren  E n tw ick lung  von K assel zu rechnen  ist, 
daß sich die A nlage e in e r  solch kostsp ie ligen  
M ark th a lle  m it dem  Ziel d e r  F re ih a ltu n g  einer 
S chnellbahnanlage w irtschaftlich  rech tfe rtig en  läßt.

E n tsp rechend  d e r a llg em ein en  T en d en z  und 
den V orgängen  in  a n d e re n  L an d es te ilen  erstrecken  
sieh die Stückschen P län e  n a tü rlic h  auch au f die 
F estlegung  von F e rn a u to s tra ß e n , insbesondere  
e in e r F e rn a u to s tra ß e  K öln—K assel—B reslau . D ie 
Ü bernahm e solcher F e rn a u to s tra ß e n  in  d ie  S tad t
e rw e ite ru n g sp län e  g eh ö rt h e u te  zu  d en  Selbst
ve rstän d lich k e iten  u n d  ih re  A ußerach tlassung  
w ü rd e  dem  V erk eh rs tech n ik er d en  V o rw u rf der 
L Inzulänglid ikeit se in e r P län e  e in tra g e n . Es ist 
zw eifellos durchaus richtig , im  in n e rstäd tischen  
V erk eh r die b ish e r feh len d en  N o rd -S üd-V erkeh rs- 
w ege u nd  fü r  den  F e rn v e rk e h r  U m g ehungsstraßen  
um  K assel vorzusehen . M it d e r  P la n u n g  dieser 
D u rd ig an g ss traß en  und  ih re r  W e ite r fü h ru n g  greift 
S tück  b e re its  au f d ie A u fg ab en  d e r L andes- und 
R eichsp lanung über.

Vom v e rk e h rs te d in isd ie n  S ta n d p u n k t sind  nodi 
die P ro je k te  fü r  d ie A n lage  von R ad fah rw eg en  
in  den A u sfa lls traß en  zu e rw äh n en . H ie rm it folgt 
Stück dem  a llgem einen  B estreb en , d en  durch  den 
A u to v e rk e h r g e fä h rd e ten  u n d  auch se in e rse its  die 
allgem eine  V erk eh rso rd n u n g  u n d  S icherheit 
s tö ren d en  R a d fa h rv e rk e h r  aus d en  V erkehrs- 
b ah n en  h e rau szu n eh m en .

D iese V e rk e h rsp lä n e  b ild en  d ie  no tw end ige 
G ru n d lag e  fü r  d ie  S tad tp la n u n g . Sie sin d  somit 
n u r  ein B estand te il — a lle rd in g s  d e r  w ichtigste 
B estan d te il — d e r Stückschen P lä n e  fü r  d ie  S tad t
g esta ltu n g  von K assel. D as Ziel se in e r  A rbeiten  
ist d ie e igentliche S ta d tp la n u n g  in  ih re r  G esam t
heit. A ud i d ie V orschläge fü r  d ie  S tad tg es ta ltu n g  
b ie ten  dem  B au in g en ieu r u n d  V e rk e h rs te d m ik e r  
m anche w ertv o lle  A n reg u n g . So e rsd ie in t ins
besondere  glücklich d e r V orschlag, au f einem 
u n te rh a lb  K assels g e legenen  F re ig e lä n d e , dem 
so g en an n ten  „F o rs t , in B lick rich tung  von  der 
„Schönen A ussicht , d e r  schönsten P ro m en ad e  von 
Kassel, k e in  In d u s tr ie g e lä n d e  v o rzu seh en  und 
au ß erd em  das G e län d e  zw ischen  d e r  „A u e“, dem 
u n te rh a lb  d e r  schönen  A ussicht g e leg en en  P ark , 
und  dem  V orort W a ld au  zu e inem  G rü n g ü r te l  aus- 
zu g esta lten , d e r e tw a  als A u ss te llu n g sg e län d e  aus- 
gen u tz t w e rd e n  k ö n n te . Im  Z u sam m en h an g  h ie r 
m it s teh t auch che A n reg u n g , d ie  sp ä rlich en  ö f f e n t 
l i c h e n  G rü n flä c h e n  in n e rh a lb  d e r  W o h n stad t 
zu v e rm eh ren , d ie  v o rh a n d e n e n  G rü n a n la g e n  m it
e in a n d e r  zu v e rb in d e n  u n d  G rü n s tre ife n  ra d ia l 
vom  S ta d tin n e rn  nach a llen  R ich tungen  des u m 
geb en d en  W a ld ra n d e s  — auch in  G e s ta lt von 
rro m e n a d e n w e g e n  — v o rzu seh en . S tück h ä tte  in 
den  vorgesch lagenen  G rü n fläch en  m. E. so g a r noch 
e tw as g ro ß zü g ig e r sein  d ü rfen , d en n  sein  P la n  ist 
von den  vom  V e rb a n d sd ire k to r  des S ied lungs-



v e r b a n d e s  R u h r k o h le n b e z ir k . D r . S ch m id t, em p 
fo h le n e n  „ G r ü n f lä c h e n  in  K in d e r w a g e n a b s ta n a “, 
d. h . in  e in e r  E n tfe r n u n g , d ie  e s  d er  M u tter  e r 
m ö g lich t, ih r  K in d  im  W a g e n  se lb s t  d o rt h in z u 
fa h ren , n o ch  r e c h t  w e i t  e n tfe r n t .

W e n ig e r  v o m  v e r k e h r s te c h n isc h e n  a ls  v om  
s tä d teb a u lich en  S ta n d p u n k t  a u s  er sch e in t b e 
son d ers b ea ch tlich  d er  V o rsch la g , e tw a  in  h a lb e r  
H öh e d er  u m  K a s se l g e la g e r te n  B e r g e  e in e  W a ld 
ran d straß e  m it v o r g e la g e r te m  G r ü n g ü r te l, d er  d en  
A u sb lick  sich er t, g a n z  u m  K a s se l h e r u m  a n z u le g e n ,  
d ie  s tä n d ig  in  u n g e fä h r  g le ic h e r  H ö h e  v e r lä u f t  u n d  
e in  p r ä c h tig e s  P a n o r a m a  a u f K a s se l u n d  d ie  
n äh ere  U m g e b u n g  b ie t e n  w ü r d e . E s w ü r d e  sich  
h ier  a lso  u m  d ie  g r o ß z ü g ig e  u n d  v o llk o m m e n e  
D u rch fü h ru n g  e in e s  G e d a n k e n s  h a n d e ln , w ie  er  in  
a n d eren  S tä d te n  ä h n lic h e r  A r t —  w ie  S tu ttg a r t  
m it d er  P a n o r a m a str a ß e  u n d  M era n  m it se in e m  
T a p e in e r  W e g  —  in  k le in e n  A n sä tz e n  zu r  V e r 
w ir k lic h u n g  g e k o m m e n  is t.

V on  d en  L ö su n g e n  fü r  d ie  G e s ta ltu n g  v e r 

sch ied en er  P lä tz e  v e r d ie n t  d ie j e n ig e  fü r  d en  
F r ie d r ic h p la tz  d e s w e g e n  n och  b e so n d e r e  Erw ä h 
n u n g , w e i l  S tü ck  d e n  D u rch b ru ch  e in e r  b r e ite n  
V e r b in d u n g ss tr a ß e  v o m  u n te r e n  F r ie d r ic h p la tz  
nach  d em  R e g ie r u n g s g e b ä u d e  v o r s ie b t  u n d  h ie r 
durch ü b e r h a u p t e r s t  e in e n  r ic h t ig e n  Z u g a n g  zu  
d em  in  d er  A lts ta d t  l ie g e n d e n  R e g ie r u n g s g e b ä u d e  
sch afft, a b er  a u c h g le ic h z e it ig  d ie  b e id e n  P lä tz e  
d e n  V o r p la tz  d es  R e g ie r u n g s g e b ä u d e s  u n d  d en  
F r ie d r ic h p la tz  —  in  e in e n  o rg a n isch en  Z u sa m m en 
h a n g  b r in g t  s o w ie  d en  le tz te r e n  a ls  Z u g a n g  zu  
d em  R e g ie r u n g s g e b ä u d e  in  se in e r  B e d e u tu n g  h eb t.

D ie  A u s s te l lu n g  s t e l l t e  d as L eb en sw  e r k  e in e s  
M a n n es d ar, d er  s e in e  g a n z e  A r b e its k r a f t  e in e r  
Id e e  'w id m et, n ä m lich  d er  p la n m ä ß ig e n  G e s ta ltu n g  
u n d  E n tw ic k lu n g  se in e r  H e im a ts ta d t. S ie  tr ä g t  
d ad u rch  auch d e n  U n te r to n  e in e s  K a m p fes  u m  d ie  
A n e r k e n n u n g  se in e r  Id ee . B i l l ig e r w e is e  m u ß  a b er  
a n e r k a n n t w 'erden , d aß  d ie  A u s s te l lu n g  v ie l  In te r 
e ss a n te s  g e b o te n  u n d  m an ch en  w e r tv o lle n  G e 
d a n k e n  geb rach t h a t. —

B E R L I N  A N  D E R  H A V E L

Von Baurat Dr.-Ing. E. h. Karl Bernhard, Berlin

A u f  G r o f i - B e r l in e r  G e b i e t  g ib t  e s  z w i s c h e n  S p a n d a u  
u n d  P o t s d a m  a u f  e i n e r  S t r e c k e  v o n  r d . 15 km k e i n e n  
f e s t e n  Ü b e r g a n g  ü b e r  d i e  H a v e l  ( v g l .  A b b .  1, u n t e n ) .  
Im Z u g e  d e r  H e e r s t r a ß e  l i e g t  im  N o r d e n  d i e  F r e y 
b r ü c k e  u n d  im  Z u g e  d e r  B e r l i n  - P o t s d a m e r  A u s f a l l -  
S tra ß e  im  S ü d e n  d i e  G l i e n ic h e r  B r ü c k e .  D a z w i s c h e n  
b r e i t e t  s ic h  d i e  H a v e l  s e e a r t i g  in  a b w e c h s l u n g s v o U e r  
L a n d s c h a f t  5 0 0 — 1 0 0 0 “  z w i s c h e n  ih r e n  U f e r n  a u s .  D a s  
l in k e  h ü g e l i g e  U f e r  w i r d  d u r c h  d e n  G r u n e w a ld  u n d  
P o t s d a m e r  F o r s t  g e b i l d e t  u n d  s o l l  f ü r  a l l e  Z u k u n f t  d e r  
A l l g e m e i n h e i t  i n  V e r b in d u n g  m it  d e n  s c h ö n e n  W a s s e r 
f lä c h e n  d i e n e n .  D e m  r e c h t e n  U f e r  a b e r  f a l l t  in  d e r  
E n t w ic k lu n g  G r o ß - B e r l i n s  n a c h  W e s t e n  e i n e  g a n z  b e 
d e u t e n d e  A u f g a b e  z u .  D e r  s t ä d t i s c h e  V e r k e h r  d a h in  
w ir d  s ic h  n ic h t  d a u e r n d  m it  d e n  b e s t e h e n d e n  f e s t e n  
Ü b e r g ä n g e n  b e g n ü g e n  k ö n n e n  u n d  v e r l a n g t  r e c h t z e i t ig  
d ie  L ö s u n g  d e s  P r o b l e m s  d e r  b e s t m ö g l i c h e n  U b e r 

Mit 4 Abbildungen

windung der Hindernisse, die die Landschaft in tech
nischer, schönheitlicher und sportlicher Hinsicht bietet. 
Es erscheint daher wohl angezeigt, schon heute die 
Möglichkeiten zu studieren und zu erörtern, wo und 
wie sich für den zukünftigen Straßenverkehr der V\ elt- 
stadt unter den schwierigen Verhältnissen feste Über
gänge über diesen Teil der Havel schaffen lassen. V[ er~ 
fasser, dem seinerzeit die schöne Aufgabe zugefallen 
war, die Brücken im Zuge der Heerstraße zu entwerfen 
und zu gestalten*), glaubt der Zukunft einen Dienst zu 
leisten, wenn er diese Frage durch Veröffentlichung 
seiner Untersuchungen anschneidet und nunmehr zur 
allgemeinen Kritik stellt:

* )  S  Z eitsch r f . B au w esen , J a h r g . 1911, und e rw e ite rte r  Son der- 
a b d ru c k , V e rla g  E rn st  n. Sohn „ D ie  Ü b erb rü ck u n g  d es H a v e lta le s  
•durch d ie  D ö b eritz e r  H e e r s tr a ß e "  von K . B ern h ard . V g l. auch  
..D eu tsch es B au h an d b u ch “ , E ise rn e  B rü c k en  von K . B ern h ard .
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I. E i n e  G r u n e w a l d - H o c h b r ü c k e ,  e t w a  
4 5 0  “  s ü d lic h  d e r  H e e r s t r a ß e n ü b e r b r ü c k u n g ,  a u s g e h e n d  
v o n  d e r  M it te  z w is c h e n  K a is e r - W ilh e lm - T u r m  u n d  
L in d w e r d e r  a m  l in k e n  U f e r  z u m  K l. B r e i t e h o r n  a m  
r e c h t e n  H a v e l u f e r  k ä m e  d a b e i  in  F r a g e .  S i e  w ü r d e  
d ie  H a v e l  r e c h t w in k l i g  k r e u z e n ,  u n d  z w a r  a n  e in e r  
s c h m a le n  S t e l l e  m it  rd . 550  m z w is c h e n  d e n  U f e r n .  D i e  
Z u g ä n g e  w ä r e n  n e u  z u  s c h a f fe n ,  u n d  z w a r  v o m  E n d e  
d e r  v o m  B a h n h o f  H e e r s t r a ß e  v o n  d ie s e r  a b z w e ig e n d e n  
u n d  b e r e i t s  b e s t e h e n d e n  T e u f e l s s e e s t r a ß e  in  g r a d l in ig e r  
V e r lä n g e r u n g  b is  in  d ie  N ä h e  d e r  „ S a u b u d i t “ u n d  v o n  
d o r t a u s  g r a d l in ig  ü b e r  d ie  B r ü c k e  a n s c h l ie ß e n d  a n  d ie  
v o r h a n d e n e  o d e r  d u r c h  B e b a u u n g s p l a n  n o c h  f e s t 
z u le g e n d e n  H a u p t s t r a ß e  G a t o w — K la d o w  u s w .  W e s e n t 
lic h  i s t  b e i  d e r  G e s t a l t u n g  d e r  B r ü c k e ,  d a ß  d ie  f r e i e  
Ü b e r s ic h t  ü b e r  d ie  W a s s e r f lä c h e  s c h o n  m it  R ü d e s ic h t  
a u f  d a s  L a n d s c h a f t s b i ld  u n d  a u f  d e n  W a s s e r v e r k e h r ,  
b e s o n d e r s  fü r  d e n  S e g e l s p o r t  n ic h t  g e s c h ä d ig t  w ir d .  
D e s h a l b  w e r d e n  e in e  f r e i e  M i t t e lö f f n u n g  v o n  rd . 336  m 
u n d  z w e i  S e i t e n ö f f n u n g e n  v o n  j e  r d . 1 1 2 “  v o r -  
g e s d i la g e n  u n d  d ie  K o n s t r u k t io n  so  h o c h  a n g e n o m m e n ,  
d a ß  d ie  D u r c h f a h r t s h ö h e  in  d e r  M it t e lö f f n u n g  n a h e  
d e n  S t r o m p f e i le r n  v o n  1 4 “  b is  z u m  S c h e it e l  1 5 ,5 m 
s t e ig t ,  w o f ü r  d ie  H ö h e n l a g e  b e id e r  U f e r  a u ß e r o r d e n t -  
l i d i  g ü n s t i g  is t .  D a b e i  s in d  n u r  r e c h t  k u r z e  R a m p e n ,  
a u f  d e r  G r u n e w a ld s e i t e  v o n  rd . 2 3 0 “ , a u f  d e r  K la d o w e r  
v o n  n u r  1 4 0 “  U ä n g e ,  e r f o r d e r l ic h  u n d  d ie  D ä m m e  e r 
h a l t e n  n u r  g e r i n g e  H ö h e n .  I n  A b b . 2, S . 137, w ir d  e in e  
v e r s t e i f t e  H ä n g e b r ü c k e  a l s  g ü n s t i g s t e  U ö s u n g  fü r  d i e s e n  
Ü b e r g a n g  d a r g e s t e l l t .  M it  ih r e r  g r o ß e n  u n d  k la r e n  
U in ie n f ü h r u n g  w ir d  s i e  d e r  U a n d s d ia f t  e in e n  e r h ö h t e n  
R e iz  b ie te n .

I h r e  B r e i t e n b e m e s s u n g  k a n n  g e g e b e n e n f a l l s  so  
d u r d ig e f ü l ir t  w e r d e n ,  d a ß  in  d e r  M it te  S t r a ß e n b a h n  
o d e r  S c h n e l lb a h n g le i s e  z u  l i e g e n  k o m m e n  u n d  d a n e b e n  
d ie  a l s  E in b a h n e n  b e m e s s e n e n  F a h r s t r a ß e n ,  w ä h r e n d  d ie  
b r e i t e n  F u ß w e g e  n e b s t  R a d f a h r w e g e  a u f  K o n s o le n  a u s 
g e k r a g t  s in d .  D i e  B a u g r u n d v e r h ä l t n i s s e  s in d  n ic h t  u n 
g ü n s t ig ,  j e d e n f a l l s  e r h e b l ic h  b e s s e r  a l s  b e i  d e r  H e e r 
s tr a ß e n b r ü c k e .  B r ü c k e n  d e r a r t ig e r  A u s m a ß e  s in d  a m  
R h e in  n e u e r d in g s  s o g a r  n o c h  m it  g r ö ß e r e n  Ö f f n u n g e n  
e r b a u t .  S ie  h a b e n  S t a d t -  u n d  L a n d b i ld  in  s e h e n s 
w ü r d ig e r  W e is e  g e h o b e n  u n d  w e r d e n  z w e i f e l l o s  a u c h  
d a s  H a v e lb i ld  h e b e n .

II. U n t e r w a s s e r t u n n e l  b e i  S a k r o w  ( v g l .
. 3 u .  4 ). Z w e i f e l lo s  h a n d e l t  e s  s ic h  b e i  S a k r o w  u m

e in e n  G la n z p u n k t  la n d s c h a f t l ic h e r  u n d  a r c h i t e k t o n is c h e r  
S c h ö n h e it ,  d e s s e n  Ü b e r b r ü c k u n g  s c h o n  l a n g e  d i e  G e 
m ü te r  b e w e g t  h a t .  A n f a n g  d e s  J a h r h u n d e r t s  i s t  v o n  
d e r  W a s s e r b a u v e r w a l t u n g  in  P o t s d a m  a n  S t e l l e  d e r  
n o c h  h e u t e  b e s t e h e n d e n  F ä h r e  e in e  B r ü c k e  e n t w o r f e n  
m it  e in e r  e i n z ig e n  Ö f f n u n g  v o n  9 6 “  W e i t e .  D e r  
S c h e it e l  ih r e r  F a h r b a h n  s o l l t e  s ic h  d e n  B e d ü r f n i s s e n  
d e r  B in n e n s c h if f a h r t ,  n u r  e t w a  6 “  ü b e r  H o c h w a s s e r  
e r h e b e n .  Im  ü b r ig e n  s o l l t e  d e r  Ü b e r g a n g  z u  b e id e n  
S e it e n  d u r c h  j e  1 0 0 “  l a n g e  D ä m m e  im  W a s s e r  e r 
f o lg e n ,  a l s o  u n t e r  V e r n ic h t u n g  e i n e s  a n s e h n l ic h e n  
l e n e s  d e r  a n  s ich  s c h o n  b e e n g t e n  u n ü b e r s ic h t l i c h e n  
W a s s e r f lä c h e n .  D i e  g e r i n g e  H ö h e  e n t s p r a c h  d e r  
H . U j i ? ? 11 L a g e  d e r  b e s t e h e n d e n  U f e r s t r a ß e n .  D i e s e  
g  ü b l i c h e r w e i s e  n ic h t  z u r  A u s f ü h r u n g  g e b r a c h t e  B r ü c k e  
h a t t e  a b e r  n ic h t  n u r  d e n  S e g e l s p o r t  z w is c h e n  P o t s d a m ,  
W a n n s e e  u n d  S p a n d a u  z e r s c h n it t e n ,  s o n d e r n  a u c h  d e n  
b l ic k  a u f  d m  im  W a s s e r  s ich  s p i e g e l n d e  H e i la n d s k ir c h e  
“  J u n g f e r n s e e  u n d  P o t s d a m , e in e s  d e r  s c h ö n s t e n
u n d  s e h e n s w e r t e s t e n  B i ld e r  in  d e r  n ä c h s te n  U m g e b u n g  
B e r l in s ,  g ä n z l ic h  v e r n ic h te t .

In E rkenntn is des erstg en a n n ten  Ü b elstan d es hat
m a n  a s b a ld  d e n  E n t w u r f  d u r c h  e in e n  P la n  e r s e t z t  b e i  
d e m  d m  w e s e n t l i c h  h ö h e r  g e l e g t e  B r ü c k e  zu  T a n d  

b e f Cs i k SSen dU 'iCh a u s g e(f e h i i t e ,  h o h e  R a m p e n a n la g e n
J a s d s S l o T  K l r r  v T in  d if i U f e r la n d s c h a f t  d e r  z u m  
J a g d s c h lo ß  K I .- G h e n ic k e  g e h ö r ig e n  s c h ö n e n  P a rk 
a n la g e n  m it  ih r e n  r e i z v o l l e n  k l e i n e n  B a u t e n  a m  l in k e n  
U fe r  g e z w u n g e n  h ä t te .  W o h l  w ä r e  d e n  B e d ü r f n is s e n  
u n d  W ü n s c h e n  d e s  W a s s e r v e r k e h r s  u n d  W a s s e r s p o r t s  
R e c h n u n g  g e t r a g e n ,  a b e r  la n d s c h a f t l ic h  w ä r e  d a s  B ild

t Z t  d i e Ah0i i e ?. RDa m P e n  im m e r  n o c h  v ö l l i / z e r s t ö r t  
o r d e n .  A u c h  d ie  B a u k o s t e n  s in d  a n  d ie s e r  S t e l l e

™rbeÄ uer"nd 20 ■*25 ■■ » S S 1«

g e s c h la g e n e  Schw ebefähre d e r e n  f e s t e s  T r Ü  f  ' i0 1 '
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ö f fn u n ° -  v o n  1 5 6 “  g e p l a n t  w a r .  S i e  s o l l t e  m i t  ih r e n  
h o c h l i e g e n d e n ,  l e i c h t e n  e i s e r n e n  F a c h w e r k b ö g e n  d a s  
S a k r o w e r  B ild  u m r a h m e n .  D u r c h  Ü b e r k r a g u n g e n  n a c h  
b e id e n  S e i t e n ,  s o l l t e  d i e  W a s s e r f l ä c h e  v e r g r ö ß e r t  
w e r d e n .  D e r  F u ß g ä n g e r v e r k e h r  h ä t t e  o h n e  w e i t e r e s  
j e d e r z e i t  d i e s e n  Ü b e r b a u  ü b e r s c h r e i t e n  k ö n n e n .  F ü r  
d e n  s o n s t ig e n  V e r k e h r  w a r  in  H ö h e  d e r  U f e r s t r a ß e ,  
a ls o  o h n e  a n  d e r e n  U a g e  u n d  H ö h e  e t w a s  z u  ä n d e r n ,  
a n  d e m  h o h e n  Ü b e r b a u  h ä n g e n d e  u n d  a u f  d a r in  b e 
f in d l ic h e n  w a g e r e c h t e n  S c h ie n e n  r o l l e n d e ,  ü b e r  d e m  
W a s s e r  s c h w e b e n d e  P l a t t f o r m  v o n  12 X  7 “  G r u n d f lä c h e  
v o r g e s e h e n ,  d i e  j e d e n f a l l s  d e n  g r ö ß t e n  V e r k e h r s b e d ü r f -  
n i s s e n  z u  j e d e r  J a h r e s z e i t  g e n ü g t  h ä t t e .

N ic h t  b e f r i e d i g e n d  w a r  a b e r ,  o b w o h l  d i e  U f e r  n ic h t  
v e r ä n d e r t  u n d  d e r  W a s s e r v e r k e h r  n ic h t  b e s c h r ä n k t ,  
v ie lm e h r  d ie  S ic h t f lä c h e  f ü r  ih n  v e r g r ö ß e r t  w o r d e n  
w ä r e ,  d i e  S t ö r u n g  d e r  R o m a n t ik  d e s  L a n d s c h a f t s b i l d e s  
d u r c h  e in  m o d e r n e s  h o c h  e m p o r r a g e n d e s  E i s e n b a u w e r k .  
W e r  d ie  L a g e  d e r  H e i la n d s k ir c h e  in  d e r  H a v e l l a n d 
s c h a f t  a l s  w e s e n t l i c h e s  u n d  u n a n t a s t b a r e s  K l e i n o d  v o n  
N a t u r  u n d  K u n s t  im  S c h ö n h e i t s g e b i e t e  P o t s d a m s  a n 
e r k e n n t ,  k a n n ,  w i e  d e r  V e r f a s s e r  e s  s e l b s t  z u g e s t e h t ,  
s ic h  a u c h  f ü r  d i e s e  L ö s u n g  h e u t e  n ic h t  m e h r  b e g e i s t e r n ,” 
n a m e n t l ic h ,  w e n n  m a n  s ic h  d i e  in  j e n e r  Z e i t  e n t s t a n d e n e  
n e u e  G l i e n ic k e r  B r ü c k e  v o r s t e l l t ,  d i e  t r o t z  a l l  ih r e r  
v i e l e n  a r c h i t e k t o n is c h e n  u n d  b i l d h a u e r i s c h e n  Z u t a t e n  in  
S t e in  n a d i  d a m a l ig e r  G e s c h m a c k s r ic h t u n g ,  a n s c h l ie ß e n d  
a n  d a s  ü b e r  d e r  F a h r b a h n  g e l e g e n e  E i s e n f a c h w e r k  m it  
O b e r g u r t  in  H ä n g e f o r m  ü b e r  d r e i  Ö f f n u n g e n  u n d  w e n n  
m a n  d a r a n  d e n k t ,  w i e  d i e s e s  B a u w e r k  d i e  H a v e l la n d -  
s d i a f t  b e i  S d i lo ß  B a b e l s b e r g  s e i t l i c h  a u s  d e r  N ä h e  g e 
s e h e n ,  g e l i n d e  g e s a g t ,  b e u n r u h ig t .

B e i  S a k r o w  i s t  d a s  z w e i t e  u n d  d r i t t e  J a h r z e h n t  
d i e s e s  J a h r h u n d e r t s  b e s c h a u l ic h e r  u n d  g lü c k l i c h e r  v o r 
ü b e r g e z o g e n  a l s  a n d e r s w o .  B e d a r f  u n d  N a c h d r u c k  z u m  
B a u  e i n e r  k ü r z e r e n  S t r a ß e n v e r b i n d u n g  P o t s d a m —  
D ö b e r i t z  i s t  d a b e i  v ö l l i g  e r l o s c h e n .  G r o ß - B e r l in  u n d  
d e r  s t ä n d i g  w a c h s e n d e  A u s d e h n u n g s -  u n d  V e r k e h r s 
d r a n g  f o r d e r n  a b e r  a n  d i e s e r  S t e l l e  z w i s c h e n  z w e i  
b r e i t e n  S e e n s t r e c k e n  d e r  H a v e l  ü b e r  k u r z  o d e r  la n g  d ie  
t e s t e  S t r a ß e n v e r b in d u n g  i h r e r  s e h r  n a h e  z u s a m m e n 
r u c k e n d e n  U f e r .  V e r f a s s e r  g la u b t ,  u m  a l l e n  te c h n is c h e n  
u n d  s c h ö n h e i t l i d i e n  S c h w i e r i g k e i t e n  d e r  S a k r o w e r  
W a s s e r t  la c h e  a u s  d e m  W e g e  z u  g e h e n ,  n a c h  a l l e n  V o r 
g ä n g e n  d e s  e r s t e n  J a h r z e h n t e s  s ic h  f ü r  d i e  I d e e  e in e s  
t e s t e n  Ü b e r g a n g e s  m i t t e l s  U n t e r t u n n e l u n g  d e r  
H a v e l  b e i  S a k r o w  s t a t t  j e g l i c h e r  B r ü c k e n  u n d  
F a h r e n  m it  A u s a r b e i t u n g  u n d  V e r ö f f e n t l i c h u n g  s e in e s  
V o r e n t w u r f e s  e i n s e t z e n  z u  s o l l e n .  I n  A b b .  5  u . 4  S . —  
i s t  d i e s e r  d a r g e s t e l l t .  E r  g e h t  d a v o n  a u s ,  d a ß  h e u t e  d ie  
V e r b in d u n g  B e r l i n — H a v e l w e s t  in  e r s t e  L i n i e  t r i t t  s ie  
d e s h a lb  v o n  d e r  P o t s d a m e r  A u s f a l l s t r a ß e  z w is c h e n  
W a n n s e e  u n d  K l - G h e n ic k e  a u s g e h e n  m u ß . V o r lä u f ig  
c f !  i? i61 j  A u s b a u  d e s  T u n n e l s  n u r  e i n e  S t r a ß e  m it  
6 “  F a h r d a m m  u n d  e i n e  l i c h t e  T u n n e l b r e i t e  v o n  8>° 
v o r g e s e h e n  S p ä t e r e r  Z u k u n f t  b l e i b t  e s  V o r b e h a lt e n  
e i n e n  z w e i t e n  T u n n e l  v o n  e t w a  g l e i c h e r  G r ö ß e  zn  
L a u e n  o h n e  d e n  B e s t a n d  u n d  V e r k e h r  im  e r s t e n  T u n n e l

T ifn n  l ZV tÖrr e n  U n d  d a n n  f ü r  i e d e  R ic h t u n g  e in e n  
T u n n e l  z u r  V e r f ü g u n g  z u  s t e l l e n .  F ü r  d i e  F u ß g ä n g e r
is t ,  a u c h  u n a b h ä n g i g  v o n  d e m  e r s t e n  T u n n e l ,  e in  b e -  

a u c T ir H p  1JT f?  e r  f a g e  v o r g e s e h e n ,  d e r  g le i c h z e i t ig  

n e h m e n  k a n n  ^ 5aU  f U t  d e “  a „ f

• P^e Schwierigkeit liegt keineswegs in der tech
nischen Ausführung, obwohl die Gründung mit be- 
b ^ ä e ru n . rf UIld Kosten möglicherweise mit Aus- 
d n ? &  S » L i S u m ° 0 r l g e ?  Untergrundes und Ersatz X  Sandschuttung verknüpft sein wird. Vielmehr 
liegt sie darin, daß mit Rücksicht auf die Fahrtiefe und 
Sohlendeckung der zu kreuzenden W asserstraße die 
Fahrstraße bis auf +  20,0 NN in dem U ntergrund Ge-
S h  -fß , “ i i i ,  K l a d o w  z u  i s t  d i e  v o r h a n d e n e  
S t r a ß e  b z w . d a s  b e b a u b a r e  G e b i e t  m i t  e i n e r  k u r z e n

d Ä gkeVn°nTTf1 :4 ? aUS dle8-e * Tiefe zu e rre i<hen. Auf 
A usfnlktraß |(1 .1Ilge?en ist nach der obenerwähnten 
Berlin P n Ä  A» ist, eg nicht so einfach. Die Straße 
Berlin Potsdam liegt nämlich nicht weniger als 4 0 “  
hoher, kann aber mittels einer schlanken ^erbindungs-
t e d i n R A H n  | : 4 ° r VOn l 6 ° °  T  L d n g e ’ a l s o  v e r k e l u s -  
S s t e  P n n W  e i ? t l e g e n  w e r d e n .  M a n  b e a d i t e ,  d a ß  d e r  
a u f  + 8 3 0  m m  ! eSf r a  l c r d T g s  s c h n u r g e r a d e n  S t r a ß e  

i r T  ’ ,N N  l l e S ‘ u n d  s i e  b i s  z u r  G l i e n i c k e r  B r ü c k e

d ie  V e r b i n r W H  P fäIU t  S e lb st w e ™  m an
der s Ä  k 6 Ur<P  J6 a o s e h n l i d i e n  H ö h e n r ü c k e n -
m W ? a berg lle/ *  miP +  103'20 NN etwas sehr dabei
• S® ln anderer Trasse zu erreichen sudit oder

eine andere neue Straße gleich hinter W annsee durch
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den F orst ers treb t, v ie l  w ird  an d ie se r  durch d ie  N a tut 
in r e izv o lls te r  W e ise  g e g e b e n e n  Sach lage  nicht g e 
ändert. N ach dem  v o r lie g e n d e n  P la n e  m uß d ie  Ver 
b in d u n g sstra ß e  s te l le n w e is e  b is 2 0 “  t ie f  in  den  
h ü g e lig en  Sch loß park  v o n  K k - G l i e m c k e e m g e s c h n i t t e n  
w erd en . D ie  E in sch n itte  la sse n  sich durch h o d ilieg e n d e , 
g e fä llig e  B rücken  fü r  d ie  S p a z ierg ä n g er  der der A llg e 
m e in h e it  w o h l d e r e in s t  zu g ä n g lich  zu m achendeni P a rk 
a n la g en  Ü b ersp an n en , w od urch  s ie  nur an  B e iz  ge  
w in n en  k ö n n en . Im  u n ter e n  T e ile  der H a v e l-
straße w e rd en  d ie  F u ß g ä n g e r w e g e  m  H o h e  der, ™  
U ferstraßen g e h a lte n  un d  zu d en  T rep p e n a b stie Ben

ZUmDTr Ö S d u , f t  m it d er  H e ila m jsk jrd te  M
durch d ie sen  V orsch lag  v o llk o m m e n  g e re tte t  D a s Büc
b le ib t d a b e i u n b erü h rt und  d as ist fü r  a l le  L ik u  
der K ern p u n k t. D e r  fe s te  Ü b ergan g  • TJnter- 
durch e in e  B rücke, so n d ern  nur d u r - i  s e i nem
w a sse rtu n n e l b e w ir k t  w e rd en . E i a . 7Pito-emäße 
ü b erd ed cten  T e ile  v o n  3 5 0 “  L a n g e  c u v ie lfa ch
L üftu ng und B e leu ch tu n g , w ie  s ie  sich b e i de:m vicslladi
g r ö ß e r e n  H o l l a n d t u n n e l  u n t e r  d e m  L uc s t u f e n 
b e w ä h r t  h a b e n ,  d e m  g r ö ß t e n  S t r a ß e n v e r k e h r  s t u t e n

w e i s e  a n p a s s e n .

III. J u n g f e r n s e e - B r ü c k e  b e i  N e  d 1 i t z. 
A ls d r itter  m ehr für P otsd am  und dennoch  für G roß- 
B erlin  in  F ra g e  k o m m en d er  fe ster  Ü b ergan g  w ird  am  
E nd e des J u n g fern sees e in e  k le in e r e  B rücke m it z w e i  
Ö ffn u n gen  von  je  40 b is 50 m W eite  v o rg esch la g en  (vgl. 
A bb. 1, S. —). S ie  w ird  e in er  S traße durch den  K on igs- 
w a ld  zur V erb in d u n g  des w estlich en  H a v e lu fe r s  m it 
N ed litz  d ien en , d ie  nach Ü b ersch reitu n g  des K a n a l
durchstiches a u f d ie  A b zw eig u n g  der S traßen  nach  
B ornim  und P otsdam  stößt. B e i g ü n stig em  B augrund  
läßt sich h ier  e in e  g e w ö lb te  E isen b eto n b ru ck e  m it e tw a  
6 b is 7 m D u rch fa h rth ö h e  in  d en  S ch e ite ln  d u rd itu h ren , 
d ie  das p rä ch tige  R u nd bild  des n o rd ö stlich en  P o ts
dam s harm onisch  m it den  H ö h en  d es K ö n ig sw a ld es  und  
der R öm ersch anze v erb in d e t. .

D ie  b a u lich e  Z uk u n ft v o n  H a v e lw e s t  laß t sich nur  
in e in em  B eb a u n g sp la n  k la r le g e n . Zw eck v o r lie g en d e r  
A rb eit is t  d a ra u f h in zu w e ise n , daß der B eb a u u n g sp la n  
von  v o r n h e r e in  so g e sta lte t  w e rd en  m uß, daß er in  
se in en  G ru n d la g en  v o n  den  M ö g lich k e iten  fe s ter  Ü b er
g ä n g e  ü b er  d ie  H a v e l a u sg eh t. B er lin  an  der H a v e l 
k an n  nur dan n  sich en tw ick e ln , w e n n  V erk eh r , Sport 
und la n d sch a ftlich e  Sch ön h eit in g leichem  M aße zu  
ih rem  R ech te  k om m en . —
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Von Reg.- und Baurat a. D. Ziegler, Clausthal i. H. Mit 5  A b b i l d u n g e n

V o r w o r t  d e r  S c h r i f t l e i t u n g :  D i e  A u s n u t z u n g  d e s  W a s s e r r e ic h t u m s  e i n e s  z u s a m m e n h  g d e n
N i e d e r s c h la g s g e b ie t e s  s t e l l t  A u f g a b e n ,  d ie  m a n  in  g e w i s s e r  B e z i e h u n g  in  P a r a l l e l e  s t e l l e n  k a n n  i d e r  
L a n d e s p la n u n g  fü r  w ir t s c h a f t l i c h  z u s a m m e n h ä n g e n d e  G e b ie t e .  D i e  i d e a l e  L ö s u n g  i s t  d i e j e n i g e ,  d i e  s o w e i t  
d a s  te c h n is c h  m ö g lic h  i s t  —  d e n  v e r s c h ie d e n s t e n  I n t e r e s s e n  n a c h  M a ß g a b e  ih rer  w i r t s c h a f t l i c h e n  B e d e u t u n g  
g e r e c h t  z u  w e r d e n  s u c h t ,  a l s o  d e r  A l l g e m e i n h e i t  d ie n t .  N a c h s t e h e n d  w i r d  e i n e  d e r a r t i g e  A u f g a b e  d ie  
W a s s e r w i r t s c h a f t  d e s  W e s t h a r z e s  b e t r e f f e n d  —  in  ih r e n  v e r s c h i e d e n e n  W a n d l u n g e n  d u r c h  e i n e n  e r f a h r e n e n  
F a c h m a n n  u n d  s p e z i e l l e n  K e n n e r  d e r  G e g e n d  k r i t i s c h  u n t e r s u c h t .
I n  d e m  b e i g e g e b e n e n  P l a n e  s in d  d ie  in  S t r ic h p u n k t  d a r g e s t e l l t e n  A n l a g e n  z u r ü c k g e s t e l l t ,  d i e  s t a r k  a u s 
g e z o g e n e n ,  d . h .  O d e r s p e r r e  m i t  K r a f t w e r k ,  S ö s e s p e r r e  m i t  D r u c k w a s s e r l e i t u n g  n a c h  H a n n o v e r ,  R h u m e-  
p o ld e r  b e i  N o r t h e im ,  b e r e i t s  f in a n z ie r t  u n d  d a f ü r  S t a a t s -  u n d  P r o v i n z m i t t e l  in  H ö h e  v o n  5 0  M i l l .  M a r k  
b e w i l l i g t .  D i e  S ö s e t a l s p e r r e  i s t  s e i t  e t w a  2 J a h r e n  im  B a u .  D i e  b e i g e g e b e n e n  A b b i l d u n g e n  z e i g e n  Q u e r 
s c h n it t  u n d  B a u a u s f ü h r u n g .  D i e  e i n l e i t e n d e n  A r b e i t e n  f ü r  d i e  O d e r s p e r r e  —  W e g e v e r l e g u n g e n ,  A b 
h o lz u n g e n  u . d e r g l .  —  w e r d e n  g e r a d e  j e t z t  b e g o n n e n .  —

t. D i e  E n t w ic k lu n g  d e r  O b e r h a r z e r  W a s s e r w i r t 
s c h a f t  b e g in n t  im  16. J a h r h u n d e r t  m it  d e r  W ie d e r 
a u f n a h m e  d e s  B e r g b a u e s  d u rc h  H e r z o g  H e in r ic h  d e n  
J ü n g e r e n  v o n  B r a u n s c h w e ig .  W e d e r  d ie s e r  n o c h  d ie  
ih m  n a c h f o lg e n d e n  L e h n s h e r r e n  d e s  O b e r h a r z e r  B e r g 
b a u e s  a u s  v e r s c h ie d e n e n  S t ä m m e n  d e s  W e i f e n h a u s e s  
h a b e n  ih r e  U n t e r t a n e n  g e f r a g t ,  w e n n  s i e  T e ic h e  —  T a l 
s p e r r e n  —  a u f  d e m  O b e r h a r z  z u m  A ü s g le ic h  d e r  
r a s c h e n  H a r z b ä c h e  a n le g t e n  u n d  S a m m e lg r ä b e n  n a c h  
O s t e n  V o r tr ie b e n , d ie  s p ä t e r  b is  in s  B r o c k e n g e b i e t  v e r 
l ä n g e r t  w u r d e n .

W a r e n  d o c h  d ie  W a s s e r k r ä f t e  d e r  S c h lü s s e l  z u r  
H e b u n g  d e r  r e ic h e n  E r z s c h ä tz e .  A h n t e  d o c h  n o c h  N i e 
m a n d  d e n  W e r t  d e r  B e h e r r s c h u n g  a u c h  d e r  W a s s e r 
s c h ä tz e .  W a r e n  d o c h  a u c h  d ie  E in g r i f f e  im  g r o ß e n  u n d  
g a n z e n  g e r in g .  D e r  D a m m g r a b e n  b e h e r r s c h t  e t w a  
20 qkm f r e m d e s  N ie d e r s c h la g s g e b ie t  u n d  f ü h r t  im  H ö c h s t 
f ä l l e  1 cb™ /Sek. n a c h  d e n  C la u s t h a l e r  T e ic h e n  a b .

N u n  i s t  z w a r  e in e  T a ls p e r r e ,  d i e  d i e  H o c h w a s s e r  
z u r ü c k h ä lt  u n d  j e d e r z e i t  n a c h  B e d a r f  z u  a l l e n  m ö g 
l ic h e n  Z w e c k e n  a n  ih r e n  e i g e n e n  U n t e r la u f  w i e d e r  a b 
g ib t ,  im  a l lg e m e in e n  e in  g e m e in n ü t z ig e s  U n t e r n e h m e n  
v o n  g r ö ß te r  B e d e u t u n g .  I h r e  A n l a g e k o s t e n  s in d  i n 
d e s s e n  h o c h  u n d  d e r  u n m i t t e lb a r e  G e ld n u t z e n  in  d e r

** 7 gi  d ‘e V o r trä Se . des H e r rn  D ü .  K e n n e r k n e c h t  im  
H ann . A rch .- u. In g .-V ere in  ü b e r  d ie  H a rz w a s se rw e rk e  d e r  P ro v in z  
H a n n o v e r  vom  22. N ov. 1928 u n d  des H e r rn  D r. C o 1 1 o r  i o 
am  9. A p ril 1929 im  a l te n  R a th a u s  H a n n o v e r . B e id e  H e r re n  L e ite r  
d es W e sth a rz s p e rre n -U n te rn e h m e n s .

H a u p t s a c h e  a u f  K r a f t  u n d  W a s s e r v e r k a u f  b e s c h r ä n k t .  
D i e  s e l t e n e n ,  h o c h g e l e g e n e n  S p e r r g e l e g e n h e i t e n  im  
H a r z  h a b e n  e i n  s e h r  g e r i n g e s  S a m m e l g e b i e t  h in t e r  
s ic h , a l s o  a u c h  g e r i n g e  v e r f ü g b a r e  W a s s e r m e n g e n .  
D i e  e t w a s  g r ö ß e r e  Z a h l  v o n  S p e r r g e l e g e n h e i t e n  in  
t i e f e r e n  L a g e n  h a b e n  z w a r  r e i c h l ic h e r  W a s s e r ,  a b e r  
n a t u r g e m ä ß  e in  e n t s p r e c h e n d  g e r i n g e r e s  G e f ä l l e .  D a 
h e r  k o n n t e  in  m iß v e r s t a n d e n e r  N a c h a h m u n g  d e r  o b e n  
s k i z z i e r t e n  a l t e n  O b e r h a r z e r  W a s s e r w i r t s c h a f t s a n l a g e n  
w o h l  d e r  G e d a n k e  e n t s t e h e n ,  d i e  h ö c h s t e n  u n d  r e g e n 
r e i c h s t e n  G i p f e l  d e s  H a r z e s ,  e in s c h l i e ß l i c h  B r o c k e n  u n d  
B r u c h b e r g ,  a l s  k ü n s t l i c h e s  N i e d e r s c h l a g s g e b i e t  m it  
e in e m  k ü n s t l i c h e n  h o c h l i e g e n d e n  F l u ß  
v o n  r u n d  1 0 0 km L ä n g e  z u  u m g e b e n :  d a s  s o g .  D a c h 
r i n n e n  p  r  o  j  e  k  t. D e r  „ F l u ß “ s o l l t e  in  d e n  sch o n  
i.  J. 1720  in  +  7 23  N N  f ü r  d e n  j e t z t  a u f g e l a s s e n e n  
A n d r e a s b e r g e r  B e r g b a u  e r b a u t e n  O d e r t e i c h  m ü n d e n .  
E in  S a m m e lg r a b e n  i s t  f ü r  d i e  U n t e r l i e g e r  e i n  S c h ä d 
l in g ,  w e n n  e r  i h n e n  d a s  N i e d r i g -  u n d  N u t z w a s s e r  a b 
f ä n g t ,  d a s  H o d i -  u n d  S c h a d e n w a s s e r  a b e r  z u  s e in e r  
E n t la s t u n g  b e s c h le u n ig t  u n d  k o n z e n t r i e r t  a b g ib t .  (V g l. 
d e n  Ü b e r s i c h t s p l a n  A b b .  1, u n t e n .)

R e ic h e n  d ie  A b m e s s u n g e n  d e s  S a m m e l g r a b e n s  a u c h  
fü r  d a s  H o c h w a s s e r  a u s ,  s o  i s t  e r  u n t e r  a l l e n  U m 
s t ä n d e n  e in  g e f ä h r l i c h e s  B a u w e r k ,  u m  s o  u n w i r t s c h a f t 
l ic h e r ,  j e  m e h r  e r  s ic h  a u f  d i e  H o c h w a s s e r f a s s u n g  b e 
s c h r ä n k t  D i e  im  B a u , B e t r i e b  u n d  U n t e r h a l t u n g  
ä u ß e r s t  k o s t s p i e l i g e  A n l a g e  i s t  d a n n  n u r  w e n i g e  T a g e  
im  J a h r e  v o l l  in  B e n u t z u n g .  D e r  A u f w a n d  f ü r  d i e s e s
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A B B . 2. K ER N D A M M  D E R  S Ö S E S P E R R E .  1 : 1250

Z ur H ä lf te  f e r t ig .  B a u fo r tsc h ri t t  je tz t :  7000 cbm  B oden  und  
300 m  G u ß b e to n  tä g lic h .

G rö ß te  D a m m h ö h e  58 m ; g rö ß te  F u ß b re i te  250 m ; K ro n e n lä n g e  
500 m ; T a ls o h le n b re i te  r u n d  200 m . B ö sch u n g sn e ig u n g  e tw a s  f la ch e r  
a ls  1 : 2 . Ü b e r la u f lä n g e  a m  l in k e n  B e c k e n ra n d  90 m . K a sk a d e  
5 m  b r e i t ,  200 m  la n g  b is  S te i la b s tu rz  v on  10 m  nach U n te rw a s s e r 
becken . D e s se n  In h a l t  =  250 000 cbm , O b e rf lä c h e  120 000 qm  fü r  
B ade- u n d  S p o rtzw eck e . K ra f t-  u n d  F i l t e r a n la g e n  am  D am m fu ß  
des rech ten  T a lh a n g e s .

V o rs p e r re :  L e h m d a m m , H a u p tb e c k e n  1 M ill/c b m . N. G. 46,5 qkm . 
J . =  24 M ill ./c b m , O b e r f l .  2 q k m . J a h re s z u f lu ß  25—50 M ill./cb m  
i. M. 35 M ill ./c b m . T r in k w a s s e r  15 M ill ./c b m , P f lic h ta b g a b e  
19 M ill ./c b m  jä h r l ic h .  E n tn a h m e  +  290 N . N . Z w ei S to lle n  j e  7 qm  
Q u e rsc h n itt. V on d e r  S c h ie b e rk a m m e r  h in te r  K e rn m a u e r  a b  E ise n 
ro h r  in  8-q m -S to lle n . E rd -  u n d  F e lsa u ssc h a c h tu n g e n  60 000 cbm . 
D am m sc h ü ttu n g e n  1 600 000 cb m , S c h o tte rsch ü ttu n g en  u n d  S te in 
p ackung  43 000 cb m , B ö s c h u n g sb e s tü rz u n g  24 000 qm , G u ß b e to n  d e r  
K e rn m a u e r  72 000 c b m , T o rk re tp u tz f lä c h e  (b e w e h rt)  40 000 qm .

H ie rz u  is t n o ch  F o lg e n d e s  zu  b e m e rk e n :
1. D e r  50 m  h o h e  L e h m d ic h tu n g s k e il (Schürze) is t f r e is te h e n d  

n icht s ta n d fä h ig . U n te r  W a s s e r  g e s e tz t such t d ie se  g ro ß e  M asse d ie  
e in sc h lie ß en d e  w a s s e r s e i t ig e  D a m m sc h ü ttu n g  sow ie  d ie  K e rn m a u e r  
h in w e g z u sch ieb en . D a s  A u s e in a n d e r la u fe n  v o n  D ich tu n g sm asse n  h a t 
b e i g e s p ü lte n  D ä m m e n  z u  B ö sch u n g sru tsch u n g en  g e fü h r t .  Vgl. 
G a tu n d a m m , N e c a x a d a m m , C a la v e ra s d a m m  Z ie g le r, T a ls p e r r e n b a u  
1925, B d. I , S e ite  149 u n d  150.

2 D ie  K e r n m a u e r  i s t  zu  s ta r k ,  u m  n a c h z u g e b e n , u n d  zu  schw ach, 
um  W id e rs ta n d  zu  le is te n ,  u n d  d a h e r  Z e rs tö ru n g e n  a u s g e s e tz t. D e r  
Zw eck d e r  w a g e re c h te n  d u rc h g e h e n d e n  F u g e  in  8 m  H ö h e  o b e rh a lb  
G rü n d u n g sf lä c h e  is t u n v e rs tä n d lic h .

3. W e n n  d ie  a n s c h e in e n d  e r w a r te te n  re ich lich en  S ick e ru n g en  
durch  d ie  A u sd e h n u n g s fu g e n  m it S chu tzschäch ten  a u f  d e r  v e rk e h r te n  
S e ite  (L u ftse ite )  (vg l. W ils o n d a m m  E . N . R . V ol 100, S e ite  627) 
auch d ie  K e rn m a u e r  is t n ich t b e s o n d e rs  t i e f  e in g e la s s e n  -  e in - 
t r e te n ,  so w ir d  d e r  L e h m k e rn  n ic h t n u r  au fg e w e ic h t s o n d e rn  auch 
in  se in e m  B e s ta n d  a n g e g r i f f e n .  D a  d e r  N ach fa ll in  dem  p la s tisch en  
B oden  n ich t m ög lich , m ü sse n  u n k o n tr o l l ie r b a r e  H o h lra u m e  e n ts te h e n .

4 D ie s e  in  Z u s a m m e n h a n g  m it d e r  D ich tu n g  d u rch  K e rn  und  
L e h m w an d  w a s s e r s e i t ig  u n d  d e r  E n tw ä sse ru n g ssc h ic h t u f ts e .t ig  v e r 
a n la s se n  e in e n  h o h e n  G e fä llb ru c h , d e r  d ie  a l lm ä h lic h e  B ild u n g  
e in es  g esch lo ssen en  e in h e it l ic h e n  D a m m k ö rp e rs  e rsc h w e rt. E s s ind  
d a h e r  a ls  D ic h tu n g sm itte l  F ilte rs c h ic h te n  zu  e m p fe h le n .

5 D ie  B e s ic h tig u n g sg ä n g e  u n d  Schächte e rm ö g lic h en  v ie lle ich t 
d ie  F e s ts te l lu n g  v on  S ch äd en , schw erlich  a b e r  A u sb e sse ru n g e n  
g rö ß e re n  U m fa n g e s . —
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E r k l ä r u n g  z u  A b b .  3. Q u e rs c h n it t d e r  K e rn m a u e r , d ie  
sich in  d e r  R ich tu n g  des E rd sch litz e s  g e n a u  nach  d em  K a b e lk ra n tu rm  
e rs tre c k t. D a r u n te r  B e to n sc h ü ttu n g . A us d em  v o n  S ch a lu n g  u nd  
B e w e h ru n g  e in g e ra h m te n  Q u e rs c h n it t d e r  K e rn m a u e r  v on  11 m 
B re i te  r a g t  in  d e r  M itte  d ie  S chalung  d es  B es ic h tig u n g sg an g e s  
h e rv o r . —

E r k l ä r u n g  z u  A b b .  5. A u fn a h m e  v on  d e r  rech ten  
R a n d s tra ß e . D e r  Z im m e rp la tz  im  V o rd e rg ru n d . D ie  D a m m 
sch ü ttu n g  m it A rb e itsz ü g e n  u n d  E in e b n e rn . D a s  D u n k le , l in k s  von  
d e r  e in g e sc h a lte n  K e rn m a u e r , i s t  L e h m fü llu n g . D a rü b e r ,  sch w er e r 
k e n n b a r ,  d ie  B etonm isch - u n d  S te d n b re c h e ra n la g e  m it K a b e lk ra n  
o b e rh a lb  d e r  M au e r. —

A B B . 4. A U F  D E R  K E R N M A U E R . R e c h t s  B e w e h ru n g
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K u n stgeb ild e  —  a u c h  d ie  G e f ä l l e  s o l l t e n  d u r c h  e ig e n s  
h e r g e s t e l l t e  S c h ä c h te  u n d  S t o l l e n  v e r b e s s e r t  w e r d e n  —  
m a c h t  d a s s e lb e  v o n  v o r n h e r e i n  g e g e n ü b e r  T a ls p e r r e n  
m it  n a t ü r l ic h e m  h o c h l i e g e n d e m  S a m m e lg e b ie t  u n w i r t 
s c h a f t l ic h .  D i e  S a m m e lg r ä b e n  g r e i f e n  ü b e r  p o l i t i s c h e  
u n d  F l u f ig e b ie t s g r e n z e n  (E lb e , W e s e r )  h in w e g ,  n e h m e n  
a u f  E r t r a g s f ä h ig k e i t  u n d  B e t r i e b s s ic h e r h e i t  s o w i e  d ie  
S ic h e r h e i t ,  R e c h te  u n d  B e l a n g e  d e r  U n t e r l i e g e r  w e n ig  
R ü d e s ic h t .  N a m e n t l ic h  w u r d e  d ie  g e p l .  A b le i t u n g  d e s  
g e s a m m e lt e n  W a s s e r s  in  d e n  M it t e l l a n d k a n a l  a l s  u n 
e r t r ä g l ic h e r  E in g r i f f  e m p f u n d e n .  M a n  k a n n  d ie  b e 
a b s ic h t ig t e  „ H a r z d r ä n a g e  ‘ z w a r  a l s  te c h n is c h  a u s f ü h r 
b a r  u n d  d ie  d ie s b e z ü g l ic h e n  E n t w ü r f e  im  a k a d e m is c h e n  
S in n e  m it  K e n n e r k n e c h t  a l s  g r o ß z ü g ig  b e z e i d in e n ,  s i e  
s in d  in d e s s e n  w e d e r  w ir t s c h a f t l ic h  n o c h  b e r ü c k s ic h t ig e n  
s i e  a u s r e ic h e n d  d ie  B e l a n g e  d e s  e ig e n t l i c h e n  H a r z e s  
u n d  s e in e r  e n g e r e n  U m g e b u n g .

Die Entwürfe von K ö h l e r ,  F r a n z i u s ,  
Mo m b  e r  und dem W e s t h a r z s p e r r e n k o n 
s o r t i u m ,  soweit es das Dachrinnenprojekt in seine 
Zukunftspläne aufnimmt, sind daher mit Recht zurück
gestellt worden.

E in  g r o ß z ü g ig e r  u n d  e h e r  a u s f ü h r b a r e r  E n t w u r f  
w a r  d e r j e n i g e  d e s  u n lä n g s t  v e r s t o r b e n e n  D ip l .  - I n g .  
R ü t h e r  ( S i e m e n s - B a u - U n io n ) : E in  S ü d w e s t h a r z -  
R a n d k a n a l  v o n  25  b is  30  km L ä n g e ,  d e r  d i e  A b 
w ä s s e r  d e r  K r a f t w e r k e  e in e r  O d e r - ,  S ie b e r -  u n d  S ö s e -  
s p e r r e  s a m m e l t  u n d  e in e m  v ie r t e n  K r a f t w e r k  a n  d e r  
S ö s e  z u f ü h r e n  s o l l t e .  D e r  K a n a l  h ä t t e  a u f  K o s t e n  d e s  
H a r z r a n d e s  z u r  N ie d r ig -  u n d  G r u n d w a s s e r s p e i s u n g  d e r  
L e in e  s o w i e  a u c h  z u r  S p e is u n g  d e s  M i t t e l l a n d k a n a l s  
b e i t r a g e n  k ö n n e n ,  o h n e  s o n s t ig e  e r h e b l i c h e  B e l a n g e  
z u  g e f ä h r d e n .

D a s  O b e r g u t a c h t e n  H e i s e r - L i n k  —  w o h l  e h e r  
a ls  e in e  P r o p a g a n d a s c h r i f t  z u  b e z e i c h n e n  —  lä ß t  e s  n u r  
u n d e u t l ic h  e r k e n n e n 1), d a ß  d ie s e  R ü t h e r s c h e  I d e e  d ie  
G r u n d la g e  f ü r  d e n  u r s p r ü n g l ic h e n  E n t w u r f  d e s  W e s t 
h a r z s p e r r e n k o n s o r t i u m s  g e w e s e n  is t .  L Ierr  
K e n n e r k n e c h t  e r w ä h n t  R ü t h e r  ü b e r h a u p t  n ic h t .  D e r  
u r s p r ü n g l ic h e  W e s t h a r z s p e r r e n e n t w u r f  w e ic h t  a l l e r 
d in g s  in  f o lg e n d e n  P u n k t e n  v o n  d e m  R ü t h e r s c h e n  a b :

V e r m u t l ic h  a u s  P r o p a g a n d a g r ü n d e n  u n d  w e i l  d a s  
w e r t lo s e  G e lä n d e  lo c k te ,  w u r d e  e in  s e ic h t e r  T e ic h  d ic h t  
o b e r h a lb  d e r  S t a d t  N o r t h e im  v o n  8 M il l .  cbm I n h a lt ,  
v e r a n s c h la g t  z u  2 ,4  M ill .  M ., d e r  s o g .  R h u m e p o ld e r ]  
h in z u g e n o m m e n .  D e r  „ P o l d e r “ i s t  fü r  d i e  A u f n a h m e  
v o n  H o c h w a s s e r s p i t z e n  a u s  e in e m  S a m m e lg e b ie t  v o n  
1 1 75  q k m  y j e i  z u  k l e i n ,  w ir d  b a ld  v e r s c h la m m e n  u n d  
v e r k r a u t e n  u n d  d ie  s c h o n  v o r h a n d e n e  V e r s u m p f u n g  
d e r  R h u m e m ü n d u n g  n o c h  w e i t e r h i n  e r h ö h e n .

2. E in  n ic h t  g a n z  z u t r e f f e n d e r  A n s c h la g  l i e ß  e in e  
T r i n k w a s s e r v e r s o r g u n g  d e s  L e i n e t a l s  e in s c h l ie ß l ic h  
H a n n o v e r s  b e s o n d e r s  r e n t a b e l  e r s c h e in e n .  D e n  G e 
d a n k e n ,  d a ß  d ie  H a u p t a u f g a b e  d e s  H a r z e s  d a r in  b e 
s t e h t ,  d ie  T r i n k w a s s e r v e r s o r g u n g  s e in e r  U m g e b u n g  z u  
ü b e r n e h m e n ,  h a b e  ich  s c h o n  im  A n f a n g  d e s  J a h r 
h u n d e r t s  v e r t r e t e n 2).

l - j .  ^  s t e t s  d a r a ld  h i n g e w i e s e n ,  d a ß  h a u p t s ä c h 
lic h  d e r  W a s s e r v e r k a u f  d e n  B a u  v o n  H a r z t a l s p e r r e n  
r e c h t f e r t ig e n  u n d  e r m ö g l ic h e n  k a n n .  E s  w ir d  d a m it  
d e r  V o r t e i l  d e r  S c h a d e n w a s s e r m in d e r u n g  v e r k n ü p f t  
s e in .  Im  V e r s o r g u n g s g e b ie t  w e r d e n  d ie  A b w ä s s e r  
sc h o n  b e i  ih r e r  E n t s t e h u n g  v e r d ü n n t ,  d i e  A b f a l l s t o f f e  
h m w e g g e s p u l t  s o w i e  in  g e r i n g e m  M a ß e  u n d  z e i t l i c h  u n -  
k o n t r o lh e r b a r  a u d i  d a s  N i e d r ig w a s s e r  d e r  o f f e n e n  
W a s s e r lä u f e  g e s p e i s t .

Ein Gutachten der Landesanstalt für Wasser, Boden 
und Luithygiene bescheinigt den 225 0 00  Einwohnern 
des Leinetales, daß ihr Grundwasser knapp und hart 
das Oberflächen wasser verseucht und versalzen ist 
Dagegen sind die 4 00  000  Einwohner Hannovers (1924) 
g u t ) und ausreichend versorgt. In beiden Fällen kann 
wegen der Kapitalien, die in den bestehenden Wasser
werken investiert sind, und wegen der nicht völligen
o-km -z i u6r , erun? einer einzigen Talsperre mit

Z u le i t u n g s l a n g e  k a u m  v o n  e in e r  v o l l s t ä n d i g e n

1) Vgl. Z iff. 4 u nd  5, S. 6 u n d  7, d e r  D en k sc h rif t.

i 2j  \ S}' a u d l, m e in en  A u fsa tz  in  d e r  Z e itsch rift „ V u lk a n "  1901 
ab g e d ru c k t in  d en  „ M itte ilu n g en  d e r  B rau nschw eig ischen  G ese ll-

H eft 3 S 069 8 H 1 0 Z 2 ’s S t644'B m e in e  = " * ■ * " " " « •  ^  ebenda,eT t)!, 
burer" 'H e f t  t’c s  c,! v * !  'W a s s e r v e r s o r g u n g  v on  M ag d e
b u rg  H eft 11, S. 64, m e in e  E n tg e g n u n g , end lich  m e in e n  A u fsa tz

j u b e le b a n S d e r  W a sse rw irtsch a ft im  H a rz “  in  d e r  Z e it
sch rift des „D eu tsch en  W a sse rw irtsch a fts -  u n d  W a s s e rk ra f tv e r  
b a n d e s "  1922, S. 146, u n d  1923 , S. 29. a s s e m r a t tv e r -

») D ie  w eid lich  ausgesch lach te te  T y p h u s e p id e m ie  1926 is t an

w asse r " z u H k k z tifü h re n  V e" e ,,d ," " 6  e in e s  B ™ n s  durch  Hoch-

N eu ein d eck u n g  des B ed arfs — d a m a ls b e i 100 1 j e  K opf 
und T ag 6 2 5  0 0 0  • 100 • 565 =  rund 23 000 M ill. f bm' jä h r 
lich — son d ern  nur m it e in em  B ru ch te il d ie se r  M en ge
gerech net w erd en . . ,

In dem  A nschlag ist aber nn t e in em  W a ssera b sa tz  
von  31,5 M ill. cbm schon je tz t  gerech n et. D ad u rch  kam  
m an zu dem  v ie l zu n ied r ig en  G e s te h u n g s p ie is  von  
5,8 Pf./cbm. Schon je tz t  w e rd en  16 P f./cbm g e fo rd er t.  
W enn d ie  n eu erd in g s a n g e g e b e n e n  K o sten  d er  T a l
sp erren v erso rg u n g sb a u ten  24 M ill. M. n icht ü b ersch re iten  
und für V erz in su n g , T ilg u n g , U n ter h a ltu n g  u n d  B e 
trieb  10 v .H ., d ie  J a h reslie feru n g  zu  15 M ill. e in g ese tz t  
w ird, b eträgt der G esteh u n g sp re is  b is  zur E in m ü n d u n g

24 10
in das H an n oversch e  L e itu n g sn etz : =  16 Pf./cbm.

N u n  ist a b er  d ie  S ö sesp erre  a lle in  tro tz  der E r
höh u n g  der en tw u rfsm ä ß ig  fe s tg e le g te n  W erte  durch  
d ie  H erren  D ir ek to re n  näm lich :

E n tw u rfs g e m ä ß J e tz t

B e c k e n i n h a l t ...................................
N ie d e rs c h la g s g e b ie t ......................
T r i n k w a s s e r a b g a b e ......................

26 M ill. cbm  
42,1 q k m  
15 M ill. cbm

25 M ill. cbm  
46 q k m  
20 M ill. cbm

140

nicht im stan d e, 15 oder gar 20 M ill. cbm jä h r l. zu  lie fer n .
Nach O .G . A. S. 18 so ll der S ö se  im  In te r e s se  der  

Stad t O stero d e  e in e  W a sser fü h ru n g  v o n  durchschnittlich  
0,6 cbm/Sek. e rh c lten  b le ib e n  oder in  31,5 M ill. J ah ressek . 
rund 19 M ill. cbm. B e i 40 M ill. J a h reszu flu ß  u n d  20 
bzw . 25 M ill. cbm B eck en in h a lt k a n n  es b e i H . W . V o r
kom m en, daß e in  T e il n u tz lo s od er  so g a r  schädlich  a b 
fließ t. D ie se  U b e r fa llv e r lu s te  w e r d e n  fü r  d ie  O d er
sp erre  zu 38 v. H., für d ie  S ie b e rsp e rr e  so g a r  zu  
57,4 v. H. der J a h resa b flu ß m en g e  gesch ätzt. R echnet 
m an für d ie  S ö sesp erre  n u r 30 v. H ., so m acht das 
40 30 .
-p0^ -  =  12 M ill. cbm.

D ie s e  b e id e n  P o ste n  v o n  19 un d  12 M ill. cbm g eh en  
von dem  J a h resd a rg eb o t d es S ö se g e b ie te s  g le ich  40 M il
lio n en  cbm  a b. Es b le ib e n  n u r 9 M ill. cb m  Jah resm en g e,  
w o h lv ersta n d en  in  n o rm a len  Jahren  un d  o h n e  den  
e isern en  „B esta n d “4) fü r  d ie  T r in k w a sse r lie fe r u n g .

D a s  H a rzw a sser  aus d en  T eich en  fü r  A n d rea sb erg , 
Z e lle r fe ld  un d  C la u sth a l hat zu  h y g ie n isc h e n  B ed en k en  
se it dem  v o r ig e n  J a h r h u n d e r t" tro tz  m a n g e lh a fte r  
F ilte ru n g  k e in e  V era n la ssu n g  g eg eb en .

Z w e ife llo s  w ird  sp ä ter  d ie  S tad t H a n n o v er  a u f T a l
sp erren w a sser  zu rü ck g reifen  m ü ssen , so b a ld  s ie  sich 
g le ich w ertig es  W asser  nicht m eh r sch n e ller  un d  b illig e r  
in  e ig e n e r  R e g ie  v ersch a ffen  k a n n . D a s  T a lsp er re 
k o n so rtiu m  h ä tte  sich v ie lle ic h t  e in e n  T e il  se in er  
je tz ig e n  R e n ta b ilitä tsso r g e n  e rsp a ren  k ö n n e n , w e n n  es 
se in em  n u n m eh r ig en  H a u p ta b n eh m er, der S ta d t H an 
nover , e in e  e tw a s  er fr eu lic h e re  R o lle  a ls  d ie  des  
Z w a n g sg en o ssen  un d  Z ah lers e in g er ä u m t h ä tte .

5. E in k la r es  g e o lo g . G utachten  D r. Schöndorfs, 
H ild esh eim  (F in k en w ir th  S. 14), so w ie  E r d fä lle  und der  
A ufbruch  der R h u m e q u e lle  la s se n  e rk en n e n , daß am  
Sü drand e des H a rzes d ie  m it Schotter  a u sg e fü llte n  
lä le r  der H arzflü ß ch en  un d  große u n ter ird isch e  H o h l
räum e e in  u n g eh eu re s , a lle r d in g s  n icht r eg u lie rb a re s  
A u sg leich b eck en  fü r  das L e in e ta l b ild en . E s w ä re  ein  
g io ß e r  F eh ler , w e n n  m an d ie  w e ite n , im m er  w ie d e r  
Ir e ig e sp ü lten  V ers ick er u n g sstr e ife n  lä n g s  d er  H arz-  
ra n d llu ß lä u fe  m it großen  K o sten  durch e in e  K ultur-  
decke g eg en  d en  E in tr itt der H o ch w a sser m en g en  in  das 
G ru n d w a sser  sch ließ en  w o llte . J e d e n fa lls  nicht eher, 
bis m an d ie se  n atü rlich e  H o ch w a sser en tla stu n g  durch 
Sp erren sch u tzräu m e v o ll  erse tz t  hat.

4. F ern er  sind  z w e i E rsch e in u n g en  durch d ie  bis- 
n e iig e n  E n tw ü rfe  nicht g e n ü g e n d  g e k lä r t , d ie  w e ite  
K ie ise  der I rov in z H a n n o v er  in te r e ss ie r e n :  D ie  Ver-
d op p e lu n g  und V erd re ifa ch u n g  d er  H ä u fig k e it  der  
Som m erh och w asser der L e in e  un d  d ie  P och san d ver-  
u n re im g u n g en  der L e in e  durch d ie  In n e rs te 5).

Vom E ich sfeld  w e rd en  durch d ie  L e in e  tem ige A llu -  
v ion en , sog. K o llo id e , h e r a n g e fü h r t. M an k a n n  s ie  sich
v i L u n n  T i 6 - *UIn f  ,ck,4V sd le  A b sto ß u n g  sd iw eb en d  
g e h a lten e  k le in s te  P a rtik e lch en  v o r s te lle n . N ach m ein en  
Li tuh ru ngen  nnt der B eh a n d lu n g  ä h n lich  v e r u n r e in ig te r  
B e rg w er k sa b w ä sse r  g e n ü g e n  v e rsch w in d en d  g er in g e

Tropfen Leeren.a n n  ^  T r in k w a s s e r s P e r r <= a ich t b is  zum  le tz te n

B eide  ü h i k t l n H  C am B e: P r P“ fi' L a n d ta g s s itz u n g  vom  12 . A p r il  1928.
g la u b e  ü b  a u f  H “ i  T  S  T “  . f tw a  30 J a l l r e n  Se l ( e n d - B eide  g a u b e  ich a u f  d ie  g le iche  U rsa c h e , d ie  e b e n fa l ls  e tw a  s e it  30 T ahren

m . m eiU e.UT e rnd,e - g e f ü h r t  ' u  h a b e n  d e  a lsru l lm i t t e l  d ie  u b e r s ta u te n  F läc h en  v e rd ic h te t .



M en gen  v o n  E le k tr o ly tz u sä tz e n , um  d ie se  zum  A u s
fa lle n  zu  b r in g en . D ie  E n d la u g e  d er  K a lifa b r ik en  und  
der K u n std ü n g er  sind  E le k tr o ly te . N ach H ann. K urier  
vom  28. Januar 1928 N r. 48 und 49 (Dr. A llem e y er ) w ar  
der K a liv erb ra u ch  im  L e in e ta l 1926/1927 10 b is 15 kg/ha 
jährlich .

A u f A n fra g e  w u r d e m ir  v o n  der b a y e r .la n d w irtsch a ftl. 
H ochschule  a m  10. M ai 1928 b e stä tig t, daß u n ter  V er 
h ä ltn isse , w ie  s ie  im  Ü b ersch w em m u n g sg eb ie t des  
L e in e ta le s  v o r lie g e n :  b in d ig er  B od en , G ras un d  W e id e 
w irtsch aft, d ie  e in e  lan d w irtsch a ftlich e  B ea rb eitu n g  e n t
beh rlich  m acht, durch K a lid ü n g u n g  V erd ich tu n gen  ein- 
tre ten  k ö n n e n . D ie  O b erflä ch e  k a n n  n u nm ehr das 
Stau- u n d  N ie d e rsch la g sw a sser  nicht m ehr schlucken  
und dem  G ru n d w a sser  zu fü h ren . E s s te ig er t sich in  
k ü rzester  Z eit d ie  H o ch w a sserm en g e  der F lu ß rin n e.

D ie  V o r te ile  d es u r s p r ü n g l i c h e n  S ü d w e s t 
h a r z s p e r r e n e n t w u r f e s ,  a u f G rund d eren  d ie  
ö ffen tlich en  M itte l u n d  A n le ih e n  b e w illig t  w o rd en  sind, 
b etra g en  zu m  15fachen k a p ita lis ie r t  nach F in k en -  
w irth  a. O . S. 40:
1 . V e rh ü tu n g  v o n  H o c h w a s s e r s c h ä d e n   25 700 000 M.
2. V e rb il l ig u n g  d e r  L e in e r e g u l ie ru n g  ............................  5 300 000 M.
3. R ü c k g e w in n u n g  v o n  Ö d l a n d   607 500 M.
4. F ö rd e ru n g  d e r  la n d w ir ts c h a f tl ic h e n  P ro d u k tio n  du rch

a) B e w ä s s e ru n g s a n la g e n  ...................................................  960 000 M.
b) In te n s iv ie ru n g  d e r  K u ltu re n  .................................. 4 800 000 M.

5. E r s p a ru n g  v o n  E rw e rb s lo s e n u n te r s tü tz u n g  . . . .  7 254 000 M.

44 621 500 M.

D ie  e r s te  P o s it io n  is t  in fo lg e  z w eier  R ech en feh ler  
um  9,5 M ill. M. zu  hoch. W eite rh in  ist m an v o n  den  
ursp rü n g lich en , durch e in e n  H a rzra n d k a n a l zu sa m m en 
gefa ß ten  A n la g e n  in  d em  je tz t zur A u sfü h ru n g  s te h e n 
den  „scharf u m r isse n e n  W esth a rzsp erren en tw u rf ‘ zu 
dem  zu rü ck g ek eh rt, w o m it d ie  „B raunsch w eig ische G e
se llsch aft zu r  F ö rd eru n g  der W a sserw irtsch a ft“ a n 
g e fa n g en  h at, näm lich  zu  E in z e la n la g e n : R u h m ep old er  
bei N o r th e im  fü r  d ie  L a n d esk u ltu re lle n , O d ersp erre  
für d ie  K ra ftg e w in n le r , S ö sesp erre  m it L eitu n g sn etz  
für d ie  T r in k w a sse r b e d ü r ft ig e n . D u rch  den  W eg fa ll  
der Schu tzräu m e d er  S ie b e rsp e rr e  und der B ew ä sseru n g , 
G rund- u n d  N ie d r ig w a sse r sp e isu n g  des L e in eta le s  m it 
H ilfe  d es Ü b e r le itu n g sk a n a ls  B erk a  sind  d ie  la n d es
k u ltu r e lle n  V o r te ile  w e ite r  v erm in d ert. _

D ie  v o n  K en n erk n ech t v o n  44,6 a u f 57 M ill. M. 
red u z ierte  V o r te ilssu m m e schein t d ah er  noch zu hoch.

D e r  V ortrag  C o llo r io  vom  9. A p ril 1929 b estä tig t  
m ein e  im  „ B a u in g en ie u r “ v o m  20. A p ril 1928, S. 278, 
a u sg esp ro ch en e  A n sich t, daß sich d as H a rz ta lsp erren 
u n tern eh m en  zu  e in er  T r in k w a sse rv e r so rg u n g  aus- 
w achsen  w ird . A ls  Z iel w ird  je tz t  in  d em  V ortrag  e in e  

p la n m ä ß ig e  L a n d esw a sserw ir tsch a ft , d. h. L andes-

tr in k- und G eb ra u ch sw a sserv erso rg u n g  in  gesch lo ssen er  
L eitu n g  m it d em  von  m ir a n g e g e b e n e n  H in w e is  aut 
W ü rttem b erg  h in g e ste llt . .

G eg en  d ie  G em e in n ü tz ig k e it  d i e s e s  Z ie les  ist, w ie  
im  „ B a u in g en ieu r“ a u sg efü h r t, n ichts e in zu w en d en . 
D ie  E rh a ltu n g  der U n b erü h rth e it g e e ig n e ter  la le r  w ie  
S ieber, Ecker, G rane, is t  e in e  M aßnahm e w e ise r  Vor
aussicht. V ie lle ich t g e lin g t  es , auch h ierfü r  noch o tfen t-  
liche M itte l f lü ss ig  zu  m achen, um  d ie  im  V erh ältn is  
zu d en  g e r in g en  v e r fü g b a r en  W a sserm en g en  der b o se 
sp erre  sehr h o h en  K osten  zu erm äß igen .

G eg en  d ie  Q u a litä t  des T a lsp er re n w a sse rs  ist n a *  
den  in  der ga n zen  W elt gem ach ten  E rfa h ru n g en  b ei 
g e e ig n e ten  V orsich tsm aß nahm en  k a u m  e in  B ed en k en  zu  
erh eb en . Zu d ie se n  M aßnahm en g eh ö rt a lle r d in g s  d ie  
k o stsp ie lig e , ge fä h r lich e  und zw eck lo se  A u sräu m u n g  
des S öseb eckens n i c h t .  (Vgl. W a sserk ra ft 1928, H eft 24.)

A n der E n tw ick lu n g  des H a rz ta lsp erren v o rh a b en s
fä llt  auf: .. . -

1. D a ß  d ie  U n tern eh m er  e in es  so großzügigen  und  
e in sch n e id en d en  E in g r iffe s  in  d ie  b e ste h e n d e  W asser
w irtsch aft das je tz ig e  Z iel ih rer  B estreb u n g en  und die  
technische und w irtsch aftlich e  T r a g w e ite  ih rer  M aß
n ah m en  nicht v o n  v o r n h e r e in  h e rv o rg eh o b en  oder  
nicht ü b erseh en  h ab en . .. ,

2. D ie  N ichtachtung, m it der d ie  E n tw ü rfe  und  
P ro p a gan d asch riften  üb er d ie  k la r e n  g eo lo g isch en  G ut
achten, d ie  G erö lle fü h ru n g , d ie  V ersick eru n g sersch e i
n u n gen , d ie  G ru n d w a ssersp eisu n g , d ie  U rsachen der  
V erm eh ru n g  der H och w asser h in w eg g e h e n .

3. D ie  v o lls tä n d ig e  U m ste llu n g  des b e r e its  v ie lfa ch  
a b g e w a n d e lte n  E n tw u rfes v o n  e in em  1 a n  d e s - 
k u l t u r e l l e n  U n t e r n e h m e n  a u f e in e  i r i n l c -  
w a s s e r v e r s o r g u n g  : D ie  G ru n d la g e  fü r  d ie  B e- 
w illig u n g  der ö ffen tlich en  M ittel un d  d ie  B erech nu ng  
des E rtrages w a ren  doch hauptsäch lich  la n d e sk u ltu r e lle  
V o rte ile  und K ra ftg ew in n . V on der O d ersp erre  und  
dem  S ieber  und R u h m ep old er  ist in  dem  C o llo n o sc h e n  
V ortrag nicht m ehr d ie  R ede.

4 D er  M angel e in er  rech tze itig en  V erstä n d ig u n g  
m it dem  H au p tab n eh m er  des T r in k w a ssers , der Stadt
H an n over . TI7 ,

Es ist das u n b estre itb a re  V erd ien st des W esth arz
sp erren k on sortiu m s, e in en  S taats- u n d  P ro v in z ia l-  
Zuschuß von  17,4 M ill. M. erw irk t zu  hab en , (r rnken- 
w irth  A. O. S. 26.)

D ie  V erfü g u n g  ü b er  e in e  B au su m m e v o n  im  ga n zen  
50 M ill. M., d ie  V er le ih u n g  der H a rzg ew ä sser  un d  des  
E n te ign u n gsrech tes so w ie  sp äter  e in  g e w a lt ig e r  le b e n s 
w ich tiger  B etr ieb  g e w ä h r en  e in e  u n g eh eu er e  M acht
b e fu g n is , der e in e  eb en so  große V era n tw o rtu n g  g e g en 
ü b ersteh t6). —

E I N  N E U E S  P R I N Z I P  D E R  G E L Ä N D E E R S C H L I E S S U N G

Entgegnungen aus dem Leserkreis zu den Ausführungen in Nr. 6 und 9 des Baurats H. L. Sierks, Dresden 

,V. Von Reg.-Baum eister a. D. Hans Hänisch, Dresden Mit 2 Abbi.dungen

D em  W un sche der S ch r iftle itu n g  en tsp rech en d  er 
laub t sich V e rfa sse r  u n ter  M itarb eit von  D ip L -In g ^ r n tz
F r a c k e  zu  d en  A u sfü h ru n g e n  des H errn  B aurats  
H. L. S ierk s a u sfü h r lich er  S te llu n g  zu  n eh m en  H ier- 
zu b ie te t sich um  so m e h r  G e le g e n h e it , a l* ^ z l i c h  der  
„ tech n isch -ra tion a listisch e  S tä d teb a u er  , w ie  s ch H err  
Sierk s zu  n e n n e n  p f le g t  f u e n  G eg en v o rsch la g  n a *  
dem  P r in z ip  der m eh rfa ch en  B a u flu ch ten  zu  el)J 
P la n u n g  des V er fa sse rs , d ie  se in e r  M einu ng n a *  der
„ r o m a n tis* -s e n t im e n ta le n  G e is te sh a ltu n g  6

" t Ä Ä i  d ie se  A rb e iten  a u s der P ra x is
g e g en e in a n d e r  w ir ts c h a it l.d , und ä s .h e t is d ■
und a n s * l ie ß e n d  d ie  F ra g e  der „ m e h r fa * e n  B au  
fluchten“ g r u n d s ä tz l i*  b e h a n d e lt  w erd en .

W ie  a u s  d e n  b e i d e n  A b b i l d u n g e n  z u  e r s e h e n  i s L  

h a n d e l t  e s  s i *  u m  d i e  B e b a u u n g  e in e s '

S ü d w esten  fa lle n d e n  G e lä n d es  im  E,rWff 3tser^ f Ä s -  
e in er  Stadt. A m  sü d ö stlich en  R and d e  V « g l e iä «  
g eb ie te s  b e f in d e t  s i *  e in e  b e r e its  a u sg , d ie
s te ile  V erk eh rsstra ß e , b is zu der ^ ¿ w e s t e n  h er  d ie
B eb au u n g  b e r e its  h era n g eru ck t ist. D i  , v e r leg t
le itu n g en  sind  in  d ie se r  S traße vor^ k u rz e m  v e r ie g i  
w orden , und zw ar f in d e t das M isd isy st : „  na{jj
D ie  n o r d ö s t l i* e  B e g re n z u n g  d es P ia  gI w erd en ,
P lan u n g  2 d u r *  e in e n  G rü n str e ife n  g e b ild e t w erd en ,

der a u f dem  K am m  des H öh en rü ck en s e n tla n g lä u ft  und  
z w e i b e m e rk en sw e r te  B erg k u p p en  m ite in a n d er  v e r 
b in d et. G le i* z e it ig  so ll in  d e ssen  Z uge an  e in er  la s t  
e b e n e n  S te lle  R aum  für ö f f e n t l i* e  G eb ä u d e, le n n is -  
p lä tz e  und e in en  K in d ersp ie lp la tz  fr e ib le ib en , ln  dem  
sü d w estlich  des P la n g eb ie te s  lie g e n d e n  T a lg ru n d  fließ t  
e in  B a * ,  an  dem  e in e  K lä ra n la g e  g eb a u t w e rd en  so ll, 
d ie  d ie  A b w ä sser  d es g e sa m ten  P la n g e b ie te s  a u izu -
n eh m en  b estim m t ist. . , .. ,,

B evor  e in e  w e ite r g e h e n d e  w i r t s * a f t l i * e  u n d  astlie-  
t i s * e  A u sw er tu n g  b e id er  P la n u n g en  v o rg en o m m en  
w ird  so ll  n i * t  u n erw ä h n t b le ib en , daß dem  G eg e n 
vorsch lag  S ierk s e in  K o s te n v e r g le i*  b e ig e fu g t  w ar, der  
s i *  nur au f d ie  r e in en  S tra ß en b a u k o sten  erstreck te , 
d a g e g e n  aber a lle  w e ite r e n , w o h l n o *  s * w e r e r  ins  
G e w i* t  fa lle n d e n  A u fs * lie ß u n g s k o s te n  d es G elä n d es  
v ö llig  außer a * t  ließ . So w a r  es l e i * t ,  d en  A n s * e in  
zu erw eck en , a ls ob d ie  A u fs * l ie ß u n g  n a *  se in em  
M uster ganz e r h e b l i*  b illig e r  d u r * g e fü h r t  w erd en  
k ö n n te . D e m g eg e n ü b e r  so ll nu n  e in e  o b je k t iv e  Ver- 
g le i* s b e r e * n u n g  a u fg e s te llt  w erd en , d ie  aut d en  A b 
b ild u n g e n  l e i * t  n a * g e p r ü f t  w e rd en  k an n . D ie  B e-

0) T echn ische  E in z e lh e ite n . V gl. d ie  J a h rg ä n g e  1928 v o n : „ D e r  
B a u in g e n ie u r“ , H e ft 16; „ E le k tro te c h n isc h e  Z e its c h r if t“ , H e f t  29; 
„ W a s s e r -  u n d  W e g e b a u -Z e its c h r if t“ , H e f t 18/20; „ D ie  W a s s e r k r a f t  , 

H e ft 24.
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red in u n g  ist nur für das V erg le id isg eb ie t durchgeführt 
w orden . (Vgl. d ie  u n ter den  Abb. steh en d en  Zahlen.)

A u s d ieser  B erechnung ist zu erseh en , daß d ie  A uf- 
sth ließ u n g sk o sten  nach P lan u n g  2 um  etw a 20 v. H. 
n ied r ig er  lie g e n  a ls nach P lan u n g  1 (Sierlcs). W enn  
für A u sw eich m öglich k eiten  Sorge getragen  w ü rd e, w äre  
es im  ü b rigen  w o h l m öglich, d ie  B reite  der Straften in 
P lan u n g  2 a u f 3,50 m h erab zu setzen , um  w eiterh in  
16 100 M. an S traßenb auk osten  zu sparen. In der B e
rechnung sind d ie  sich daraus ergeb en d en  n eu en  W erte  
in  K lam m ern  g esetzt. D ie  A u fsch ließ u n gsk osten  w ürden  
dann nach P lan u n g  2 sogar um  etw a  33 v. H. n iedriger  
se in  a ls nach P lan u n g  1 (Sierks).

S ind schon d ie  A u fsch ließu ngskosten  w esentlich  
höher, so h a ften  der P lan un g 1 (Sierks) z w e ife llo s  noch

se its  en tw ä ssert w erd en  k ö n n en , da s ie  b is zu 9 n ti 
l ie g e n  a ls d ie  F ahrstraße . D ie  E n tw ä sse r u n g s le itu n g  
füh ren  h ier  a lso  im  g esa m ten  V er la u f m itten  du rd l 
G rundstücke und k ö n n en  nicht e in m a l in  d ie  ¿ u g a i‘S 
w e g e  v e r leg t w erd en . W elche S ch w ier ig k e iten  dadu  
für d ie  A n w o h n er  w ie  für d ie  S ta d tv er w a ltu n g  en - 
steh en , d ü rfte  in  der P ra x is  g en ü g en d  b e k a n n t s e i i .

E in  w e iter er  M angel d ie ser  A u fte ilu n g  ist 
Zahl der F u ß w eg e  zu den  e in ze ln e n  G ru nd stücken , 
deren  L änge sich j e  zw ischen  50 und 84 m b e w e g t. JJa- 
b ei sind  d ie  W eg e  von  G ru n d stü ck sg ren zen  b is  zu  den  
H äu sern  —  w ie  auch in  P la n u n g  2 n icht b erü ck 
sichtigt. U n ter  A n rech nu ng d ieser  W eg streck en  k ä m e  
m an a u f E n tfern u n g en  b is  zu 1 2 5 m. K ann  m an den  
A n w o h n ern  e in e  d era rtig e  B e la stu n g  für a l le  Z eiten
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PLANUNG 1 (SIERKS)
P l a n u n g  1 ( S i e r k s ) .

B au k o s ten  fü r  S traß e n  1320 qm  • 23 M.

B au k o s ten  fü r  F u ß w eg e  2466 qm  • 5 M.
G ru n d e rw e rb sk o s te n  fü r  S tra ß e n  u n d  F u ß w eg e  

3786 qm  ■ 2 M.
B auk o s ten  fü r  E n t w ä s s e r u n g s le i tu n g e n  934 m • 28 M.
B auk o s ten  f ü r  W a ss e r - ,  Gas-  u n d  e l ek t r i sch e  L e i tu n g e n

954 m ■ 35 M.

=  30 360 M.

=  12 330 M.

=  7 572 M
=  26 712 M.

=  33 390 M.
G e sa m tau fsc h lie ß u n g sk o s te n  110  364 M.

ga i zer Rcih<r sch w erw iegen d er  M ängel an, d ie  zum  
1 eil auch fin a n z ie ll a u sg ew er te t w erd en  k ö n n ten . W ie  
aM r Abb P lan u n g  1 (Sierks) ersichtlich , ist d ie  A uf-  
Schließung ohn e B erücksichtigung der G e lä n d ev erh ä lt
n isse, d ie  h ier beson d ers schw ierig  sind, durchgeführt  
w orden . D ie  A u sw irk u n g  d ieser  T atsache zeig t sich 
schon in der m erk w ü rd igen  und z w a n g sw e ise  sich er
g eb en d en  F ührung der E n tw ässeru n gs- und V ersor
g u n g sleitu n g en , d ie  zum  größten T e il nicht au f ö ffen t-  
lic“ e.mf ,9 e la n d e — w as erfah ru n gsgem äß  aus G ründen  
zu k ü n ftig er  K ostenersparn is und V erm eidu ng von  
S tre itig k e iten  zu fordern  ist — , son dern  a u f privatem  
zu lie g e n  kom m en B esond ers tr itt d ie  N ichtbeachtung  
der G elä n d ev erh ä ltn isse  im  sü d w estlich en  T e il des  
P ia n g eb ie te s zutage, in dem  säm tliche G eb äud e nur tal-

1 4 2
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PLANUNG 2
P l a n u n g  2.

B au k o s te n  fü r  S t r a ß e n  2430 qm  (1730 qm ) • 23 M.

G r u n d e r w e r b s k o s t e n  f ü r  S t r a ß e n  u n d  F u ß w e g e  
2430 qm  • 2 M.

B a u k o s t e n  f ü r  E n t w ä s s e r u n g s l e i t u n g e n  459 m • 28 M. 
B a u k o s t e n  f ü r  W a ss e r - ,  G as-  u n d  e l e k t r i s c h e  L e i tu n g e n  

459 m  • 35 M.

=  55 890 M. 
(39 790 M.)

=  4 860 M.
=  12  852 M.

=  16 065 M. 
G e s a m ta u fsc h lie ß u n g sk o s te n  89 667 M 7 

(73 567 M.)

aufb u rd en ?! W enn m an b ed en k t, daß durch d ie se  la n g e n  
W eg e üb er das üb liche  Maß h in a u s b e so n d e re  K osten  
für T ran sp orte  jeg lich er  A rt e n tste h e n , so b lieb e , um  
d ie sen  S ch w ier ig k e iten  zu e n tg e h e n , nur d ie  M öglich
k e it , d ie  F u ß w eg e  fah rb a r  zu  m achen. D a m it ist 
w ied eru m  e in e  w esen tlich e  E rh ö h u n g  der A n f-  
sch ließ u n g sk o sten  v e rk n ü p ft, d ie  m eh r a ls  20 000 M be

I s ä ä ä ä  s ü ü
Ä kuTde M » ^ a«“ fÄ ™ U n d  i b "  O n t e r h . l t u n g

N un zur ä sth etisch en  B etrach tu n g: D urch  den
terra ssen fö rm ig en  A u fb a u  der P la n u n g  2 w ird  e in er  
den  a llg e m e in e n  und örtlich en  V e rh ä ltn isse n  ent 
sp rechenden  w ir tsch a ftlich en  A u fsch ließ u n g  w e itg e h e n d



R ed in u n g  g e tra g e n  und du rd i d ie  dam it v erb u n d en e  
B eto n u n g  der G e lä n d eb ew eg u n g  auß erdem  e in e  ä sth e 
tische  W irk u n g  e rz ie lt . Z u g le id i ist e in e  E r w e ite ru n g s
m ö g lich k eit g e g eb en , d ie  den  e in m a l a u fg en o m m en en  
G ed a n k en  d es A u fb a u es  fo r tse tzen  und v e rv o lls tä n d ig e n  
k an n . D ie  P la n u n g  1 (S ierks) d a g eg en , der e in e  E r
w e ite r u n g s fä h ig k e it  g r ö ß ten te ils  feh lt , scheint ih ren  
A u fb a u  n u r a u f d as B e str eb en  zu rü ck zu fü h ren , u n ter  
a lle n  U m stä n d en  d as „P rinzip  der m eh rfach en  B a u 
flu ch ten “ a n zu w en d en , w odurch e in e  Z w a n g slö su n g  e n t
steh t, d ie  d em  G elä n d e  G ew a lt a n tu t u n d  d ie  Zu
g ä n g lich k e it  recht un üb ersich tlich  g e sta lte t . Z ugleich  
b r in g t es d ie se  A rt d er  A u fsch ließ u n g  m it sich, daß e in e  
R e ih e  v o n  H ä u sern , se lb st  b e i der g e r in g e n  L ä n g e  von  
20 G elä n d eu n te rsch ie d e  b is zu 3 ,5 0 m a u fw eist.

E s d ü r fte  d e sh a lb  seh r  erw ü n sch t se in , zum  Schluß  
a u f d ie se  A rt der A u fte ilu n g  e in m a l gru nd sätzlich  e in 
z u g eh en . B e i der fo lg e n d e n  B erech nu ng  sind  in  der  
lin k e n  S p a lte  „ zw eifa ch e  B a u flu ch ten “ und in  der  
rechten  S p a lte  „dreifache  B a u flu ch ten “ b e id e rse its  e in er  
Straße zu g ru n d e  g e le g t , d en en  je w e i ls  d ie  A u fsch ließu ng  
durch 2 b zw . 3 S traß en  in  der ü b lich en  A rt g e g en ü b e r 
steh t. D ie  K o sten  je  E in h e it  sind  d ie  g le ich en  w ie  b e i 
d en  a n fa n g s b e tra ch te ten  P la n u n g en .

U n ter  A n n a h m e e in er  G ru n d stü ck sb reite  von  1 5 m 
und e in er  T ie fe  v o n  40 m erg ib t sich F o lg en d es:

A u fsd ilie f iu n g  d u rc h  „ z w e ifa d ie  
B au flu ch ten
S tra ß e n  u n d  F u ß w e g e  240 qm  
A u fsc h lie ß u n g sk o s te n  7467 M.

G e sam tfläch e  2520 qm

A u fsc h lie ß u n g  du rch  d ie  
ü b lic h e n  2 S tra ß e n  
S tra ß e n  1P0 qm
A u fsc h lie ß u n g sk o s te n  6390 M.

lan d  ü b r ig b le ib en d en  F läche, e n tg e g en  8 V. H. V erk eh rs
fläch e  in  b e id en  F ä lle n  b e i der ü b lich en  A u fsch ließ u n gs-  
art durch 2 bzw . 5 S traßen. A u ß erd em  geh t aus der  
B erechnung hervor, daß b e i der ü b lichen  A u fsch ließ u n gs-  
art nur 85 v. H. A u fsch ließ u n g sk o sten , d ie  G ru n d erw erb  
der V erk eh rsflä ch en , S traßen- und F u ß w eg eb a u , Ent-
w ä sse ru n g s-u n d  V erso rg u n g s le itu n g en  u m fa ssen , g e g e n 
über der A u fsd ilie fiu n g  m it „zw eifach en  B au flu ch ten  
un d  sogar nur 77 v . H. g eg en ü b er  d er  A u fsd ilie fiu n g  
durch „dreifache B au flu ch ten “ n o tw en d ig  sind .

D am it d ü rfte  w o h l e in w a n d fre i e rw ie se n  se in , daß  
dem  „P rinzip  der m ehrfachen  B a u flu ch ten  praktisch  
k e in e r le i B ed eu tu n g  b e ig em e ssen  w e rd en  k an n . A u ß er
dem  ist nicht zu v e rg e sse n , daß d ie se  A rt der A u fte ilu n g  
nur u n ter  der A n n ah m e v o llk o m m en  e b e n e n  G elä n d es  
untersucht w u rd e. In b e w e g tem  G elä n d e  d ü rften  sich 
die  V erh ä ltn isse  noch u n g ü n stig er  g e sta lten , w ie  b ere its  
e in g a n g s erw ä h n t. Z udem  e n tsteh t noch d ie  f  rage, o 
nicht durch das „P rinzip  der m eh rfach en  B auflu ch ten  
d ie  a ls  ü b erw u n d en  a n g e se h e n e  H in terh a u sb eb a u u n g  
w ied er  in  n eu er  F orm  a u fleb t. „  , .

Im  ü b rig en  m uß gesa g t w erd en , daß der G edanK e, 
das H in terg e lä n d e  zu  b eb a u en , durchaus nicht n eu  ist, 
da er zu a lle n  Z eiten  in  F orm  v o n  V ersetzu n g en  oder  
in  F orm  von  W o h n h öfen , d ie  durch Stichstraßen  zu 
gä n g ig  sind , a n g ew a n d t w u rd e. D e r  V erfa sser  is t  der

D ie  B erech n u n g  z e ig t, daß b e i A n w en d u n g  der  
„zw eifa ch en  B a u flu ch ten “ 11 v. H., b e i A n w en d u n g  der  
„d reifach en  B a u flu ch ten “ 16 v. H . au f V erk eh rsflä ch e  
(Straßen und F u ß w eg e ), d ie  a lso  in  d ie  „R eihe  der nur  
w e r tfr e sse n d e n  un d  noch dazu  zeitlich  u n b eg ren z ten  
A u sg a b en “ g eh ö rt, e n tfa lle n , g e m essen  an der a ls B au-

A u fsc h lie ß u n s  du rch  „d re ifach e  
B au fluch ten"
S tra ß e n  u n d  F u ß w e g e  510 qm 
A u fsc h lie ß u n g sk o s te n  12 507 M.

G esam tfläch e  5750 qm
A u fsc h lie ß u n g  d u rch  d ie  
ü b lich en  3 S tra ß e n  
S tra ß e n  270 qm
A u fsc h lie ß u n g sk o s te n  9585 M.

M einung, daß sich a llerd in g s  e in e  d era rtig e  A u f
sch ließung in  w irtsch aftlicher  und ästh etisch er  B e
z ieh u n g  seh r  gut b ew ä h ren  k ö n n te . —

N a c h w o r t  d e r  S c h r i f t l e i t u n g :  H ierm it  
sch ließ en  w ir  d ie  A ussprache! —

VERM ISCHTES
ö r t l ic h e  G a serzeu g u n g  und F ern g a sv erso rg u n g .

N ach  d em  B e r ich t d es A u ssc h u sses  fü r  U n tersu ch u n g  
der E rzeu g u n g  un d  der A b sa tzb ed in g u n g en  der d e u t
sch en  W irtsch a ft w ird  in  dem  d ie  d eu tsch e  K oh len -  
W irtschaft b e tr e ffe n d e n  T e il au ch  d ie  o b ig e  F ra g e  an- 
g esc h n itte n . D ie  D e n k sc h r ift  kom m t zu dem  E rgeb n is, 
daß e in  e n d g ü ltig e s  U rte il ü b er  d ie  W ir tsch a ftlich k e it  
e in er  a u sg e d e h n te n  G a sfern v erso rg u n g  h e u te  noch  
n ich t m ö g lich  se i. D a s b e w e is t  n a tü r lich  n o c h  nich ts  
g eg en  d ie  B e str eb u n g e n , w ie  s ie  der d eu tsch e  K o h len 
b erg b a u  im  R u hr- und S a a r g e b ie t  v ertr itt. N eu este  
V erträ g e  a u f dem  G eb ie te  der G a sfern v erso rg u n g  
z e ig e n  au ß erd em , daß d ie se r  G ed a n k e  m arsch iert.

In teressa n t sind  s ta t is t isc h e  A n g a b en  ü b er  d ie  
L eistu n g  und d ie  Ü b ersch ü sse  der v o rh a n d en en  ö rt
lich en  W erk e, w o b e i a lle r d in g s  zu  b e r ü c k s ic h tig en  ist, 
daß d ie se , m e is t  k o m m u n a len  W erk e  n ieh t a lle in  nac  
dem  G ru n d satz  h ö ch ster  W irtsch a ftlich k e it  b e tr ieb en , 
so n d ern  stark  du rch  d ie  F in a n z la g e  der S täd te  b e e in 
flußt w erd en , zu  d e r en  a llg e m e in em  G eld b ed u rfm s sie  
oft e rh eb lic h e  B e itr ä g e  a b zu fü h ren  hab en . U ie se  
w erd en  d en  W erk en  zu  Z w eck en  der E rw e iteru n g  u  
vor a lle m  der z e itg em ä ß en  U m g e sta ltu n g  n ach  
schaftlich en  G esich tsp u n k ten  en tzo g en .

D e r  g esa m te  G a sa b sa tz  der ö r tlich en  W erk e  b e 
trägt n a ch  d ie se n  A n g a b e n  h e u te  e tw a  3 J  M il
lia r d e n  cbm jä h r lic h , w o v o n  der w e se n tlic h ste  T e il . u: 
L icht- un d  K o ch zw ec k e  so w ie  für ö f fe n t lic h e  B edurt-  
n isse , n a m e n tlich  S tr a ß e n b e le u c h tu n g , a b g e g e b e n  w ird . 
N ach  den  H a u sh a ltsp lä n e n  fü r  1928 b e tr u g e n  d ie  Ü b er
sch ü sse  der G a sw e r k e  in  d en  S tä d ten  m it ub  
E in w o h n ern  86,4 M ill. M. D e r  A u ssch u ß  hat j 0 W erk e  
u n tersu ch t, d ie  im  Jahre 1927 te ils  a ls  K o n zessio n s
a b gab en , te ils  au s ih ren  Ü b ersch ü ssen  40 5 ;  M. je  
1000 cbm A b sa tz  a b g e fu h rt h a b en ._  D a s  sind  a 
A b g a b ew ert d es G a ses u m g e le g t  9,3 v. H., au  r>üc]- 
satz  30 v. H. ln  v e rsch ie d e n e n  F a lle n  sind  d ie  R u ck  
la g e n  der G a sw erk e  zu n ä ch st v o r ü b e r g eh en d  zc , 
ru n g  d er  stä d tisch en  F in a n z e n  v e r w e n d e t , d an n  c 
sp ä ter  d en  W erk en  ü b erh a u p t nicht zu rü ck gegeb en .

D ie  M eh rzah l der ö r tlich en  W erk e  b e s itz t  nach  en  
U n ter su ch u n g e n  zur Z eit noch  e in e  u n b e n u tz te  B eserv  
vo n  e tw a  20 v . H. E in e  w e ite r e  S te ig er u n g  des A b 
sa tz es  w ü rd e  a b er  im  a llg e m e in e n  nur du rch  E rsen

ßung rä u m lich  n eu er  G eb ie te , a lso  du rch  E rw e iteru n g  
des b e ste h e n d en  V erte ilu n g sn e tzes  zu  e rr e ic h e n  sein , 
w as v ie lfa c h  a u ch  e in e  V erstärk u n g  des Z u le itu n gs-  
n etzes  m it erh eb lich em  K o sten a u fw a n d  im  V erh ä ltn is  
zur S te ig eru n g  des G asab satzes b ed in g en  w ü rd e.

In B ezirk en  m it ö r tlich en  G a sw erk en  b illig e r  H er 
ste llu n g sk o ste n , d eren  S tille g u n g  n ich t m  B etrach t 
k om m en  k an n , w ü rd e  d ie  G a sfern v erso rg u n g  a lso  nur  
den  n o tw en d ig en  z u sä tz lich en  B ed a rf der G a sw erk e  
zu d eck en  hab en , in  G eb ie ten  m it u n w ir tsch a ftlic h e n  
W erk en  ist aber au ch  der G a sv erb ra u ch  h e u te  noch  
g erin g er , so daß für d ie  V er leg u n g  e in es  F er n g a s
le itu n g sn e tz es  an  sich  k a u m  w ir tsch a ftlic h  ist. Jedoch  
w ü rd e  d ie  A u sn u tzu n g sm ö g lich k e it  des v o rh a n d en en  
L eitu n g sn etzes  du rch  Z ufü hrun g von  F ern g a s erh öht 
und dam it w ü rd en  m itte lb a r  au ch  d ie  K o sten  v err in g er t  
w erd en  k ö n n en , d ie  für d ie  ö ffe n tlic h e  V erso rg u n g  b e 
steh en . E ine w ir tsch a ftlic h e  G a sfern v erso rg u n g  k om m e  
nach  den  h eu tig en  tech n isch en  M ö g lich k e iten  a lle r 
d in gs dann in B etrach t, w en n  d ie  A b sa tz v er h a ltn isse  
e in e  g e n ü g en d e  A u sn u tzu n g  der A n la g e n  g esta tten .

In zw isch en  m ach t d ie  A u sb re itu n g  der F er n g a s
v erso rg u n g  w e ite r e  F ortsch ritte. D ie  R u h rg a s A . G. 
und d ie  S aargas-A . G. sind  im  B eg r iff , m it der H ek oga  
für das G eb ie t von  H esse n  G a slie fe ru n g sv e r tr ä g e  a b zu 
sc h ließ en , w o b e i d ie  S ü d w estd eu tsc h e  F er n le itu n g s-  
g e se llsc h a ft  m. b. H. d ie  H a u p tv e r so r g u n g s le itu n g en  
h e r zu ste llen  hat, d ie  v o n  S ieg en  i. W . üb er O b erh essen  
bis zur S ü d g ren ze  des V o lk ssta a te s  H esse n  m it A b 
z w e ig e n  nach  M ainz und G ieß en  zu  b a u en  sind  D ie se  
L eitu n g en  sch ließ en  g le ic h z e it ig  e in en  großen  T e il  der  
F lächen  d ie se s  G eb ie tes  u n m itte lb a r  a u f. D ie  V ertra g e  
so llen  a u f 30 Jahre a b g e s c h lo s s e n w e r d e n  D e r  B e- 
zu g sp re is  des K o m m u n a lg a ses so ll b e i 60 M ill. A b 
n ah m e 3,42 P f. für 1 cbm b e tra g en  und b e i A b satz  von  
ü b er  20o' M ill. cbm a u f 3,72 P f. sin k en . (D as „ B erlin er  
T a g e b la tt“ b e z iffe r t  den  d er ze it ig e n  V erb ra u ch  im  
G eb ie t der H ek o g a  e in sc h lie ß lich  F ra n k fu r t a M. und  
O ffen b a ch , aber a u ssc h ließ lich  M ainz, w o  d as G a sw erk  
e rh a lte n  b le ib e n  so ll, a u f e tw a  55 M ill. 2,bm-) D a s  ist  
se lb stv e r stä n d lic h  der P re is , zu d em  d ie  G e se llsc h a lte n  
d as G as fr e i B e h ä lter  d er  a n g e sc h lo sse n e n  B e tr ieb e  
l ie fe r n , so daß dazu  d an n  n o ch  Z u sch lä g e  der G em ein d e  
für V erte ilu n g , V e rw a ltu n g sk o ste n  u sw . k o m m en . E in  
u n m itte lb a rer  V erg le ich  m it d en  je tz ig e n  V erb rau ch er
p re isen  (für K le in v erb ra u ch er  m e is t 14— 18 PL, lu r  d ie  
In d u str ie  7,5— 11 P f./cbm) ist a lso  nicht m öglich . —
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Städtebau. Gesamtgestaltung.
192. D e r  F l ä c h e n b e d a r f  d e r  S t a d t -  

e r w e i t e r u n g .  E r lä u t e r t  a n  d e n  B e z ie h u n g e n  d e s  
S ie d l u n g s - R o h la n d e s  z u  d e r  d a r a u f  e r z i e l t e n  G e s c h o ß 
f lä c h e .  E in  B e i t r a g  z u r  F r a g e  d e r  W ir t s c h a f t l i c h k e i t  
im  S t ä d t e b a u .

„ D ie  v o r l i e g e n d e  A r b e i t  w i l l  v e r s u c h e n ,  v e r g l e i c h s 
w e i s e  f e s t z u s t e l l e n ,  w i e  u n t e r  g e w is s e n  V o r a u s s e t z u n g e n  
d u r c h  d ie  A n w e n d u n g  v e r s c h ie d e n e r  H a u s t y p e n  —  
u n t e r s c h ie d e n  n a ch  G e s c h o ß z a h l  u n d  F r e i f lä c h e n z u la g e ,  
e n t s p r e c h e n d  d e r  B a u o r d n u n g  —  in  r e in e n  W o h n 
b e z i r k e n  e in e  m ö g l ic h s t  r a t i o n e l l e  A u s n u t z u n g  d e s  
B o d e n s  s ic h  m it  d e n  w ir t s c h a f t l ic h e n ,  h y g ie n i s c h e n  u n d  
s o z ia l e n  F o r d e r u n g e n  in  Ü b e r e in s t im m u n g  b r in g e n  lä ß t .“

S t ä d t e b a u  1929 N r . 7, 8 u n d  11.
193. D i e  „I d e  a  1 s t a  d t “ . V o n  A lf r e d  M a  u 1. E in  

G e g e n v o r s c h la g  z u  d e r  I d c a ls t a d t  v o n  P a u l  W o l f .
S t ä d t e b a u  1929 N r . 11.
194. G r o ß s t a d t s i e d l u n g  u n d  B e v ö l k e 

r u n g  s  f r a  g  e.  V o n  Dr .  F.  B u r g d ö r f e r .
D e r  G e b u r t e n r ü d e g a n g ,  s e in  E in f lu ß  a u f  d a s  W a c h s 

tu m  d e s  V o lk e s  u n d  d e r  S t ä d t e  u n d  d ie  W e g e  z u  s e in e r  
V e r m in d e r u n g .

S c h l e s .  H e i m  1929 N r . 9  u n d  10.

Städtebau. Einzelgestaltung.
195. E i n z e l r e i h e n b a u  o d e r  D o p p e l -  

r e i l i e n b a u .  V o n  H e i l i g e n t h a l .
E n t g e g n u n g  z u m  A u f s a t z  v o n  M a y  u n d  B o e h m  

i m Z e n t r a l b l .  d.  B a u v e r w a l t g .  1929 N r .  30.
(V g l. N r . 102 u n d  N r . 163.)

V e r f a s s e r  b e h a n d e l t  d i e  F r a g e  d e r  B e d e u t u n g  d e r  
a n t e i l i g e n  K o s te n  fü r  ö f f e n t l i c h e  L e i t u n g e n  u n d  S t r a ß e n 
b e f e s t ig u n g e n  u n d  d e r  S o n n e n la g e .

„ D ie  E n ts c h e id u n g ,  o b  E in z e l r e ih e n b a u  o d e r  D o p p e l -  
r e ih e n b a u  z u  w ä h le n  is t ,  h ä n g t  l e d ig l i c h  a b  v o n  
d e r  E n t f e r n u n g  z w is c h e n  d e n  B a u f lu c h t l in ie n .“ D i e s e  
„ is t  a b e r  n e b e n  d e r  S t o c k w e r k z a h l  a b h ä n g ig  v o n  d e r  
S o n n e n la g e ,  a l s o  v o n  ö r t l ic h e n  U m s t ä n d e n .  M a n  d a r f  
d a h e r  w o h l  s a g e n ,  d a ß  d ie  W a h l  z w is c h e n  d i e s e n  b e id e n  
B a u w e i s e n ,  d ie  w ir t s c h a f t l ic h  a l s  g le i c h w e r t ig  a n z u 
s p r e c h e n  s in d ,  v o n  ö r t l ic h e n  U m s t ä n d e n  a b h ä n g ig  i s t “ .

Z e n t r a l b l .  d.  B a u v e r w a l t g .  1929 N r . 48.
196. E i n  n e u e s  P r i n z i p  d e r  G e l ä n d e 

e r s c h l i e ß u n g .  E n t g e g n u n g e n  z u  d e n  A u s f ü h r u n g e n  
v o n  H . L . S ie r k s  v o n  G r a v e r t ,  N i g g e m e y e r  u n d  
B u c k  s c h .  (V g l. N r .  101 u n d  164.)

D . B  a  u  z  t g . 1929 N r . 92 , B e i l a g e  „ S t a d t  u n d  
S i e d l u n g “ N r . 11.

197. D a s  e i n g e s c h o s s i g e  E i g e n h e i m .  E in  
n e u e r  H a u s t y p  v o n  E r ic h  B o h n e ,  d e r  z u  e in e r  n e u 
a r t ig e n  B a u b lo c k f o r m  f ü h r t .

W o h n u n g  1 929 /30  N r .  8.

198. I d e e  n -  W e t t b e w e r b  z u r  N e u g e s t a l 
t u n g  d e r  P l ä t z e  a m  H a u p t b a h n h o f  Z ü r i c h .

S c h w e i z .  B a u z t g .  1929 B d . 94 , N r . 19.

199. A u s  d e r  A r c h i t e k t u r g e s c h i c h t e  
d e r  j ü n g s t e n  Z e i t .  V o n  B .

E in e  k u r z e  Ü b e r s ic h t  ü b e r  d i e  G e s c h ic h te  d e s  B a u 
s t i l e s  s e i t  1900, d ie  in t e r e s s a n t e  V e r g le ic h e  m it  d e r  E n t 
w ic k lu n g  d e r  S t a d t b a u k u n s t  z u lä ß t .

D a s  W e r k  1929 N r . 11.

Landesplanung.
200 . S t ä d t e b a u  u n d  L a n d e s p l a n u n g  i n

i h r e m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  W i r t s c h a f t  u n d
K u l t u r .  V o n  D r .- I n g .  P h . A . R a p p a p o r  t.

E in  Ü b e r b lic k  U b er  d i e  E n t w ic k lu n g  d e s  S t ä d t e b a u e s  
s e i t  1870 u n d  ü b e r  d ie  A u f g a b e n  v o n  S t ä d t e b a u  u n d  
L a n d e s p la n u n g  n a c h  d e n  h e u t e  g ü l t ig e n  A n s c h a u u n g e n .

Z e i t s c h r .  f.  B a u w e s e n  1929  N r . 10.

201 . D i e  U m g e m e i n d u n g e n  i n  W e s t -  F 
d e u t s c h  l a n d .  V o n  H e r m a n n  E  h  1 g  ö  t z.

D e r  A u f s a t z  g ib t  d e n  I n h a lt  d e s  G e s e t z e s  ü b e r  d ie  
k o m m u n a le  U m g l i e d e r u n g  d e s  r h e in is c h  - w e s t f ä l i s c h e n  
I n d u s t r i e g e b ie t e s  v o m  1. A u g u s t  1929 w ie d e r .

M o n a t s b e i la g e  z u r  D e u t s c h e n  B a u z e i t u n e  N r  1 0 2 , 103 TnhnlT"- r ü ö  o* , . " '
P l ä n e n  d e s  A r c h i t e k t e n  F r i t z  S tü d e  —  B e r l in  a n  d e r  H a v e l  S t a d t g e s t a l t u n g  v o n  K a s s e l  n a d i  d e n
G e lä n d e e r s c h l i e ß u n g  -  V e r m is c h t e s  -  Z e i t s ^ r i f t e n s d i a u  -  ~  W e s t h a r z s p e r r e n  -  E in  n e u e s  P r i n z i p  d e r

D . B a u z t g .  1929 N r . 87 u n d  89 , B e i l a g e  *’B  
W i r t s c h a f t  u n d  B a u r e c h t "  N r . 4 0  u n d  41 . (V g i.  

N r . 65.)
202 . E n t w u r f  e i n e s  G e n e r a l b a u p l a n e s  

f ü r  d a s  M o s e l b e c k e u .  i n s b e s .  f ü r  d e n  K a u m  
T  r i e  r. V o n  O t t o  S c h  m  i d t.

D i e  f ü r  d a s  M o s e lb e c k e n  n o t w e n d i g e n  P l a n u n g s -  
m a ß n a h m e n  z e i g e n  d e n  E in f lu ß  e i n e r  S t a d t p l a n u n g  a u  
d ie  w e i t e r e  U m g e b u n g .  .

D .  B a u z t g .  1929 N r .  9 2 , B e i l a g e  „ S t a d t  u n d  
S i e  d 1 u n g “ N r . 11.

203. E i n  B e i t r a g  z u r  L ö s u n g  d  e . r  L  a n  d e s -  
p l a n u n g  u m  B e r l i n .  G e d a n k e n  ü b e r  B e r l i n e r  
V o r o r t -  u n d  G a r t e n s t a d t p r o b le m e  a u f  e i n e r  R e i s e  d u r c h  
H o l la n d - E n g la n d .  V o n  D r .- I n g .  K u h b e r g .

D e r  V e r f a s s e r  t r i t t  fü r  d e n  T r a b a n t e n s t a d t g e c la n k e n  
e in ,  d e r  in  E n g la n d  u n d  H o l la n d  in  d e n  b e k a n n t e n  
G a r t e n s t ä d t e n  v e r w i r k l i c h t  w o r d e n  is t .  E r  b e u r t e i l t  
u n t e r  d i e s e m  G e s i c h t s p u n k t e  d i e  A u s d e h n u n g s p o l i t i k  
B e r l in s :  D i e  B e s i e d l u n g  d e r  R a n d g e b i e t e ,  d i e  p l a n l o s e  
A u f s c h l ie ß u n g  v o n  W o c h e n e n d k o lo n ie n  u n d  d i e  a u f  
e in e n  r i e s i g e n  B e v ö l k e r u n g s z u w a c h s  b e r e c h n e t e  F r e i 
f lä c h e n p o l i t ik .

D . B a u z t g .  1929 N r . 89  u n d  91.

Gesetzliche Grundlagen.
204 . G e l ä n d e e n t e i g n u n g  f ü r  W a n d e r 

w e g e  a n  U f e r n  u n d  S e e n .  V o n  L e h m a n n -  
L ie g n it z .

D i e  S c h w ie r ig k e i t e n  b e i  d e r  A n w e n d u n g  d e s  G e 
s e t z e s  v o m  29. J u l i  1922 u n d  d e s  B a u f l u c h t l i n i e n g e s e t z e s  
v o m  2. J u l i  1875.

B a u  a m t  u n d  G e m e i n d e b a u  1 9 2 9 /1 9 .
205 . F l u c h t l i n i e n a u f h e b u n g  u n d  W e g 

e i n z i e h u n g .  (§ 10 d e s  S t r a ß e n -  u n d  B a u f lu c h t e n 
g e s e t z e s  u n d  § 57  d e s  Z u s t ä n d i g k e i t s g e s e t z e s . )  Von 
D u e l b e r g .

L a n d g e m e i n d e  1929 N r . 20 . —•
2 0 6 — 219. D e r  E n t w u r f  z u m  p r e u f i .  S t ä d t e 

b a u g e s e t z .  (V g l.  N r . 2 6 , 2 7 , 4 6 , 47 , 7 0 , 71.)
Z u m  p r e u ß .  S t ä d t e b a u g e s e t z .  V o n  A l  b r e c h t .
W o h n u n g s - W i r t s c h a f t  1929  N r .  14.
U m  d a s  S t ä d t e b a u g e s e t z .  E in e  E r w id e r u n g .  Von 

F r it z  B e h r e n d t .
S t ä d t e b a u  1929  N r .  6.

U m  d a s  p r e u ß .  S t ä d t e b a u g e s e t z .  V o n  O s k a r  
B o e l i m e .

S t e i n ,  H o l z ,  E i s e n  1929  N r .  25.
D e r  n e u e  E n t w u r f  e i n e s  S t ä d t e b a u g e s e t z e s .  Von 

D u e l b e r g .
L a n d g e m e i n d e  1929  N r .  9.
D a s  n e u e  S t ä d t e b a u g e s e t z  in  K r e i s s t a d t  u n d  L a n d 

g e m e in d e .  V o n  D  ü  11  m  a  n  n .

R h e i n .  B l ä t t e r  f.  K l e i n w o h n u n g s w e s e n  
1929  N r .  5.

D a s  k o m m e n d e  S t ä d t e b a u g e s e t z .  V o n  D ü t t m a n n .
R h e i n .  B l ä t t e r  f.  K l e i n w o h n u n g s w e s e n  

1929 N r . 4.
E in e  n e u e  G e s t a l t  f ü r  d a s  S t ä d t e b a u g e s e t z .  V o n  

H e r m a n n  E  b  1 g  ö  t z .
D e u t s c h e s  B a u w e s e n  1929  N r .  4.
D a s  p r e u ß .  S t ä d t e b a u g e s e t z .  V o n  H e r m a n n  E  h  1 -

g  ö  t z.
B a u a m t  u n d  G e m e i n d e b a u  1929  N r .  21 .
T e c h n .  G e m e i n d e b l a t t  1929  N r .  19 u n d  20.
D e u t s c h e s  B a u w e s e n  1929  N r .  11.
D e r  V o r s c h la g  d e s  p r e u ß .  S t ä d t e t a g e s  

S t ä d t e b a u g e s e t z .  V o n  E  1 k  a  r t.
B a u  a m t  u n d  G e m e i n  d e b a u  1929  N r
D  e  u  t  s c h  e s  B a u w e s e n  1929  N r .  5.
D a s  S t ä d t e b a u g e s e t z .  V o n  E  1 k  a  r t.
S  o  z . P r a x i s  1929  N r .  30.
E ig e n t u m  u n d  S t ä d t e b a u r e c h t .  V o n  v  
D . W o h n u n g s - A r c h i v  1929  N r .  3 .
Z u m  E n t w u r f  d e s  S t ä d t e b a u g e s e t z e s .  V o n  F  W  

l s c  h  e  r.
D .  W o h n u n g s - A r c h i v  1929  N r .  2.
P r e u ß .  o d e r  R e i c h s s t ä d t e b a u g e s e t z .

V on  H a m m .
S t e i n ,  H o l z ,  E i s e n  1929  N r .  25  __

für

10.

v n e m.


